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Aires Matt Surlacher Tageblatt - Psluzlaler Me Samstag
N . sebruar 1SZS

MMMW NüNtliS dilklh EUllllld und MMil- ?
Vas große Nörselraten beginnt

i-Munlich rasch ist in London und Paris die Stimmung >
LiÄaaen. Vor wenigen Tagen noch, als der „Rebell

die Anmarschstratzen auf Barcelona kämpfte ,
Ä? ten London und Paris hoffnungsvoll auf die Estrema -

wo die „Regierungstruppen " eine Entlastungs -
-^ ioe begonnen hatten . Heute ist „der Rebell " für Lon -

bülund Paris -bereits „die spanische Regierung "
, mit der

^
Geschäft zu kommen man sich beeilen mutz . Sachlich wird

^ NeKnung ja wohl richtig sein : war Miaja nicht im -
das Kriegsglück zugunsten der Roten zu .wenden , als

U ^ cös Hauptmacht noch vor Barcelona gebunden war , so
« ^ er dazu erst recht nicht imstande sein , nachdem Francos
Amtinacht für anderweitige Verwendung frei geworden
Usber moralisch hat die Fixigkeit der Umstellung einen

Mn , Beigeschmack .
Denn moralisch fühlt man sich den autoritären Staaten

KM so ungeheuer überlegen ? Die aber haben sich von An -

Lmr an zum nationalen Spanien bekannt , während die De -
Ekatien durch die Rückendeckung, die sie den Roten ge¬
ehrt haben , die Hauptschuld daran tragen , datz der spa-

Me Bürgerkrieg sich bis ins dritte Jahr hinausgezogen
d,t Wenn die Demokratien also jetzt über Nacht ihr Herz
W den „Rebellen " Franco entdeckt haben , so sollten sie
diese Wandlung lieber nicht mit dem moralischen Bedürf¬
nis begründen , dem Blutvergießen möglichst rasch ein Ende
zn bereiten. Der fromme Augenaufschlag steht ihnen gar
miht . nachdem sie zweieinhalb Jahre lang das Menschen¬
mögliche getan haben , um den Endsieg des nationalen Spa¬
niens zu verhindern , oder doch wenigstens so lange wie mög¬
lich hinauszuzögern .

Wie sie es jetzt so eilig haben , weiterem Blutvergießen
vorzubeugen , so sind dafür ganz andere moralische Beweg¬
gründe maßgebend . In erster Linie wohl der , von der „be-
sreundeten

" Partei der Volksfront so viel wie möglich le¬
bensfähig zu erhalten . Man möchte es ihr ersparen , daß sie
ßch dem Sieger glatt unterwerfen mutz. Man möchte sagen
können : Seht ihr , wir haben dafür gesorgt , datz ihr noch
glimpflich davongekommen seid ; nun erweist euch dankbar ,
indem ihr in einem künftigen Spanien unsere Interessen ,
die Interessen der alleinseligmachenden Demokratien wahr¬
nehmt . Den Sieg der Nationalen haben wir leider nicht ver¬
hindern können . Nun müßt ihr uns helfen , dafür zu sor¬
gen. daß den autoritären Staaten , die tatkräftig für die
Lache der Nationalen eingetreten sind , aus dieser ihrer ehr¬
licheren und erfolgreicheren Politik nur kein Vorteil er¬
wachse ! Alle Vorteile des Sieges Francos müssen in dieser
besten aller Welten von Rechts wegen doch uns zugute kom¬
men, uns , die wir uns alle erdenkliche Mühe gegeben haben ,
diesen Sieg zu verhindern .

Das dürften so etwa die geheimen Hintergedanken sein ,
hie der sähen Schwenkung in London und Paris zugrunde
liegen . Sie verrät sich am deutlichsten darin , datz man dem
Lieger Franco am liebsten „Bedingungen " auferlegen
möchte. Mittelbar oder unmittelbar , das kommt so genau
nicht darauf an .

*

Dazu liegen noch folgende Meldungen vor , aus denen die
«ngst spricht den Anschluß bei Franco zu verpaßen :

London , 10 . Febr . In englischen diplomatischen Kreisen wer¬
den weitere Möglichkeiten „zur Beendigung des Blutvergie¬
ßens

" auf dem spanischen Festlande geprüft werden . Der britische
«gent in Vurgos , Sir Robert Hodgson , kehrte am Freitag wie¬
der nach Vurgos zurück. „Daily Telegraph " teilt dazu mit , es
werde erwartet , daß er bei seiner Ankunft in Spanien mit
«ranco und seinen Ministern Besprechungen führen werde , um
sestzustellen, auf welche Weise England am besten
Mitarbeiten könne . Insbesondere würden England und
maükieich um die Versicherung ersuchen , daß das neue Spanien
«ieselke strikte Neutralität einhalten werde . Man sei in Lon-

und Paris der Ansicht , daß unter solchen Umständen der
>wucn Regierung eine ganze Menge praktischer Hilfe geleistet
^ rden könne, um es dieser zu ermöglichen, die notwendigen
Musangreichen Wiederaufbauarbeiten durchführen zu können. In"mdvn hoffe man weiter , daß Franco bereit sei , Frankreich
^
nd England Garantien hinsichtlich der Forderungen Ne¬

un ns auf demokratische Zugeständnisse der nationalspanischen
, Aerung ( !) zu geben. Unterrichtete Kreise in London erklär -

daß der spanische Krieg in der Nächsten Woche zu Ende gehe ,
britische Regierung habe Negrin dringend geraten , keinen

Eueren Widerstand zu leisten. Andererseits suche sie Franco
^ stimmen, daß Spanien den Spaniern verbleibe . Diese Be¬

rgungen würden wahrscheinlich angenommen werden ( ! !) .
werde sich nach Madrid begeben und Miaja zur Aufgabe

^mberstandes veranlassen . Ein britisches oder französisches
*^ ?2schifs würde ihn dann in Sicherheit bringen . Nach Veen-
Mug des Krieges werde die britische Regierung geeignete

«
^ greifen, um sicherzustellen , daß die geschäftli -

j' deziehungen sobald als möglich in Gang kämen,
ähnliches Alpdrücken haben die Pariser Blätter . In

I^ t wird das egoistische Spiel Frankreichs und Englands , die
durch eine verspätete und billige Hilfe die Gunst des jahre -
bekämpften Generals Franco erringen und Vorteile für

^ herausschlagen wollen , durchschaut . „Tribuna " spricht von

tir ,
^ bsisch - britischen Intrigen in Vurgos , „La-

L - Fascista" von einem 1700-Millionen -Eoup Frankreichs zum
des siegreichen Nationalspaniens . Uebereinstimmend

HD
* die Blätter fest, daß Paris und London die rotspanischen

ebenso habe fallen laßen , wie einst den Negus und
da sie den eigenen Schwächen nicht mehr dienlich er-

EH,
E*- Der Pariser Korrespondent des „Lavoro Fascista " be-

E es sich bei der Aufnahme der spanischen Flüchtlinge
eine Hilfsaktion , sondern um ein Geschäft handle ,

^ Wiche Unterstützung, angefangen mit der einfachen Suppe ,
^ Peseten bezahlt werden müsse.

—, Febr . Nachrichten zufolge, die über die französische
M^ ewtreffen, erwartet man in Barcelona die Ankunft ei -

mmentärs der „Negrin -Regierung "
, der Verhandlungen

* endgültige Uebergabe Zentralrotspaniens führen soll .

Verhandlungen zwischen Franco und Miaja
wird amtlich die „Daily Mail -Meldung über

- s.
?*ngen zwischen General Franco und Miaja über einen
' " stand dementiert . Politische Kreise weisen jedoch dar¬

auf hin , daß infolge der Ueberstürzung der Ereignisse in Rot¬
spanien durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß die ro¬
ten Gewalthaber Zentralspaniens sich zur Uebergabe bereiter¬
klären.

Paris , 10 . Febr . Die Agentur Fournicr meldet aus London ,
es sei zwischen Paris und London beschlossen worden , daß die
Anerkennung der nationalspanischen Negierung kommenden
Montag bekanntgegeben werde.

Das Wirtschaftsblatt „Le Capital " weiß zu berichten, daß im
Falle der Ernennung eines französischen Botschafters in Burgos
hierfür nur Senator Vsrard in Frage kommen würde . An¬
dernfalls würde er noch einmal im halbamtlichen Auftrag nach
Burgos fahren .

Port Bou Puigcerda besetzt
Die Grenze in Francos Hand

Bilbao , 10 . Febr . Am Freitagmorgen setzte die 5 . Navarra -Di¬
vision im Küstenabschnitt ihre Operationen fort . Sie er¬
reichte ebenfallsdie französische Grenze und be¬
setzte PortBou . Gleichzeitig drang die Maestrazgo -Armee auf
den Grenzort Puigcerda vor und besetzte ihn . Damit ist die
ganze französische Grenze mit den drei wichtigen Uebergangsstel -
len Puigcerda , Le Perthus und Port Bou in nationaler Hand , i

Inzwischen dauern die Säuberungsaktionen im Pyrenäenge¬
biet fort . Die nationalen Truppen werden dabei überall begei¬
stert empfangen.

' -
c/E - -

Lee.'

IHornhaut , Schwielen , Warzen u . dergl . wer - I
Iden rasch und schmerzlos entfernt mit Efafit -
Ihühneraugentinktur Ein neuartiges , hervor -
I ragend bewährtes Spezialpräparak mit ftar- I
Iker Tiefenwirkung . Verlangen Sie aber nur !

Preis Mk - .75

Zn Apotheken, Drogerien und auch Efasit -Fußbad
Efasit -Kreme, und Efasit -Fußpuder erhältlich.

Sberleulvmit Pulkowsky löblich verunglückt
Berlin , 10 . Febr . Auf seinem Rückflug von Australien ist der

deutsche Flieger Oberleutnant Pulkowsky am Donnerstag
mittag in Madras während eines Vorführungsfluges tödlich
verunglückt. Ein an Bord befindlicher indischer Fluggast kam
ebenfalls ums Leben/ Die Ursache des Absturzes ist zur Zeit
noch nicht einwandfrei geklärt , da die vorliegenden Augenzeugen¬
berichte einander widersprechen. Der Unfall ist wahrscheinlich
auf Berühren eines Hindernißes zurückzusühren.

Oberleutnant Pulkowsky hat zusammen mit Leutnant Jennet ,
der an dem Vorsührungsslug in Madras nicht teilnahm , mit dem
Neiseflugzeug Arado 70 einen Fernflug nach Australien durch¬
geführt . Hierbei stellte die Besatzung auf der Strecke Bengasi
(Nordafrika ) —Eaja (Hinterindien ) mit einer Flugstrecke von
6400 Kilometer einen neuen internationalen Langstreckenrekord
für Leichtflugzeuge auf . Annähernd 4000 Kilometer legte die
Besatzung mit ihrem Flugzeug ohne jeden Zwischenfall zurück
und überwand alle Schwierigkeiten des Klimas und der Wetter¬
lage , eine sowohl für das Flugzeug als auch für die Besatzung
hervorragende Leistung.

Wie in vielen anderen Städten , so startete Oberleutnant Pul -
kcwsty auch ist Madras , um das neue deutsche Neiseflugzeug vor-
zuführen . Hierbei ereilte ihn das tragische Geschick . Für die
deutsche Luftfahrt bedeutet der Tod dieses jungen Fliegers , der
durch seinen Afrika-Flug im vorigen Jahr und insbesondere durch
seinen jetzigen Fernflug nach Australien ein großes fliegerisches
Können bewiesen hat , einen schweren Verlust .

Richard Trunk
ein Meister der Tonkunst und Ehrenbürger seiner Geburtsstadt

Tauberbischofsheim, feierre den 80. Geburtstag .
DNB - Heimatbilderdienst .

..Luflausficht" stall ..Lustpolizei"
Berlin , 10 . Febr . Durch Gesetz über die Vefugniße der Luft -

fahrtbehörden bei Ausübung der Luftaufsicht (Luftaufsichtsgesetz)
vom 1 . Februar 1900 werden die Vefugniße der Luftfahrt -

behörden , die sich bisher auf Landesrecht gründeten , aus eine
einheitliche reichsrechtliche Grundlage gestellt. Eine Durchfüh¬
rungsverordnung des Reichsministers der Luftfahrt vom gleichen
Tage bringt die näheren Bestimmungen.

Der Aufbau der Reichslustfahrtverwaltung , der im Jahre 1034
mit der Errichtung der Luftämter , der Nachgeordneten Behör¬
den des Reichsministes der Luftfahrt , begann , hat mit diesem
Gesetze in materieller Hinsicht einen Abschluß erreicht. Die Tätig¬
keit der Luftsahrtbehörden , die bisher als „Lustpolizei " bezeich¬
net wuroen , erhält für die Zukunft die Bezeichnung „Lüftauf -
sicht ". Für den Vollzug der Luftaufsicht steht die Luftfahrt -
bchörde, wie schon bisher der Reichsluftaufsichtsdienst, der die
Uniform der Luftwaffe (Wasfenrockfarbe Hellgrün ) trägt , zur
Verfügung .

Opfer des Manöverunfalls . Das Schisfsunglück , das sich
durch den Zusammenstoß zwischen dem Kreuzer „Georges
Leygues " und dem Torpedobootzerstörer „Bison " bei einer
Nachtübung der französischen Atlantik -Flotte ereignete , hat
sich als wesentlich schwerer herausgestellt , als man im ersten
Augenblick befürchtet hatte . Der Vorderteil des Torpedo¬
bootzerstörers „Bison " ist bei dem Zusammenstoß von dem
Kreuzer abgeschnitten worden . Bei dem Zusammenstoß
wurden drei Mann auf der Stelle getötet . Als dann das
abgeschnlttene Vorderteil versank , ertranken noch 19 Mann
der Besatzung in den Fluten .

Schweres Unglück in StraßLurg . — Eine vierköpfige Familie
gasvergiftet . — Die beiden Kinder tot .

Straßburg i. E ., 10. Febr . In der Ruprechtsau wurde die

Familie des Fuhrmanns Emil Haas am Freitag morgen gas¬
vergiftet in den Betten aufgesunden . Die beiden Kinder , ein
Knabe und ein Mädchen im Alter von 12 und 10 Jahren waren
bereits tot . Die Eltern hofft man am Leben zu erhalten . Die

Ursache des Unglücks ist noch ungeklärt .

Nauburöederr Aerrrnarin rum Lode verurteilt
Stuttgart , 10. Febr . Im Januar d . I . stieß die Stuttgarter

Kriminalpolizei auf wichtige Anhaltspunkte für die Person des
Raubmörders , dem am Spätabend des 17. Juli 1936 der 25jäh -
rige junzverheiratete Tankwart Karl Traum in der Shell -Tank¬
stelle Ulmerstraße in Stuttgart -Wangen zum Opfer gefallen war .
Am 1 . Februar konnte der Täter in der Person des 41jährigen
verheirateten Raimund Herrmann aus Schapbach ( Bezirks¬
amt Wolfach) , wohnhaft in Stuttgart -Obertürtheim , festgenom¬
men werden . Herrmann hatte sich nun am Freitag unter der
Anklage des Mords und des schweren Raubs vor dem Schwur¬
gericht Stuttgart zu verantworten . Der Angeklagte war früher
bei der Reichs- und Schutzpolizei in Straßburg , Offendurg und
Mannheim tätig gewesen . Anfang 1934 fand er beim Polizei¬
präsidium Stuttgart eine Anstellung . Ein unglücklicher Zufall
fügte es, daß er als Tagebuchführer gerade dem Kommißariat
zugeteilt war , das den Fall Traum zu behandeln hatte . In¬
folgedessen war er Uber alle Ermittlungsergebniße stets unter¬
richtet. Im Juni 1937 war er dann wegen Schuldenmacherei
und sonstiger Unzuverlässigkeit fristlos entlaßen worden . Seither
reiste er als Provisionsvertreter im Lande herum . Vor dem
Schwurgericht war Herrmann vor allem bemüht , die Ueberlegung
bei der Tat abzuleugnen . Infolge eines Hauskaufs mit auf¬
genommenem Geld und unsinnigen Ausgaben seiner Frau war
seine wirtschaftliche Lage trostlos geworden . Von zahlreichen
Schuldnern hart bedrängt , von seiner Dienststelle aufs ernstlichste
vermahnt , will sich der Angeklagte des öfteren mit Selbstmord¬
gedanken getragen und zu diesem Zweck eine beschlagnahmte
Celbstladepistole samt Munition von seiner Dienststelle an sich
genommen haben . Am Tage der Tat sei ihm wieder einmal der
Gedanke gekommen , seinem Leben ein Ende zu machen ; doch
habe ihm dann der Mut hierzu gefehlt. An der Tankstelle vor -
überkommend, habe er beobachtet, wie ein Kunde dem Tankwart
einen größeren Schein zum Wechseln übergab . Dabei sei ihm der
Gedanke aufgestiegen, den Tankwart zu bestehlen, um sich und
seiner Familie etwas zu eßen kaufen zu können. Obwohl er den
Tankwartraum betrat , nachdem er Traum in ein Gespräch ver¬
wickelt habe, sei keine Gelegenheit gekommen, den Plan auszu -

fiihren . Als dann der Tankwart um 22 Uhr ihm zu gehen be¬
deutet habe , sei es plötzlich über ihn gekommen: er habe seine
Pistole aus der Tasche gerissen und dem sich ahnungslos über den
Tisch Beugenden eine Kugel in den Kopf geschossen. Dann habe
er den Schwerverletzten über den Stuhl auf den Boden herab¬
gezogen, die Lichter gelöscht und ihm den Geldbeutel mit 138 RM .
entwendet . Hierauf sei er Wangen zu weggegangen . Unterwegs
will er den Geldbeutel verloren haben, weshalb er wieder an
den Tatort zurückgegangen sei. Im Tankraum auf dem Boden
herumsuchond, habe er in der Dunkelheit plötzlich in Blut ge¬
griffen , und seine aufgeregte Phantasie habe ihm vorgespiegelt ,
- er Tote stehe gegen ihn auf . Er habe deshalb blindlings noch
einen zweiten Schuß auf Traum abgegeben, der wiederum in den
Kopf ging . Seine ursprüngliche Darstellung , daß das starke
Röcheln des Niedergeschoßenen ihm Entsetzen eingejagt habe,
sc daß er noch einen Schutz abgegeben habe , wollte er in der
Verhandlung aus leicht ersichtlichen Gründen nicht mehr gelten
laßen . Der ärztliche Sachverständige hielt es für erwiesen , daß
Traum nach dem ersten Schuß noch gelebt habe , und daß beide
Schüße tödlich waren .

Die Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten
zum Tode und zum dauernde» Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte .

DerrSter hlugenchlet
Berlin , 10. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Der am 23 . No¬

vember 1938 vom Reichskriegsgericht zum Tode, zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und zur Wehrunwürdigkeit
verurteilte Theophil Dzierzawa , geboren am 27 . April
1914 in Beuthen (OS .) , ist heute hiitgerichtet wotden . Dzier¬
zawa war bereits vor seinem Eintritt in das Heer von einein
Agenten für den Spionagedienst einer ausländischen Macht Ge¬
worben worden . Er hat diesem während seiner Dienstzeit gegen
Entgelt mehrere Monate lang militärische Ceheiniße verraten .



Weriei imereffantes aus vollen
Ausstellung des Hilfswerkes für deutsche bildende Kunst in

Karlsruhe .
Der Landesleiter der Reichskammer der bildenden Künste

beim Landeskulturwalter Baden teilt mit :
In der Zeit vom 3. bis 30. 3 . 39 findet im Badischen

Kunstverein , Karlsruhe , Waldstraße 3 , eine Ausstellung des
Hilfswerks statt , zu der hiermit die badische Künstlerschaft
lMaler , Grafiker und Bildhauer ) zur Beteiligung aufgefordert
wird . Die Anmeldeformulare und Bedingungen sind von dem
Landesleiter der Reichskammer der bildenden Künste beim Lan¬
deskulturwalter Gau Baden , Karlsruhe , Ritterstraße 22, zu er¬
halten .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse für eine Zulassung zu dieser Ausstellung
nicht in Betracht gezogen werden , da diese jedem Künstler die¬
nen soll.

Auf die großen Verkaufserfolge der seitherigen Hilfswerkaus -
stellungen wird besonders hingewiesen .

Am Festtag der Eisernen Hochzeit gestorben .
Friedrichshasen , 10 . Febr . Dieser Tage konnten in dem nahe¬

gelegenen Ort Berg der 91 Jahre alte Bauer Johann Georg
Schiele , gebürtig aus Obecbaumgarten bei Tettnang , und
seine 93 Jahre alte Ehefrau Maria , geb . Wirlh , oas überaus
seltene Fest der „ Eisernen Hochzeit " feiern . Die gesamte Ge¬
meinde Berg nahm an diesem 65jährigen Ehejubiläum regsten
Anteil . Besondere Freuds erregten ein Glückwunschschreiben des
Führers mit eigenhändiger Unterschrift sowie ein Ehrengeschenk .
Auch der württ . Ministerpräsident hat dem Jubelpaar ein
Schreiben übersandt . Der NS .- Kricgerbuno Friedrichshafen
ehrte den Altveteranen , der den Krieg 1870/71 mitgcmacht
hatte , mit einem Geschenk.

Leider nahm die Feier einen tragischen Ausgang . Nach dem
Festgottesdienst erlitt die Jubelbraut , die den Aufregungen
des Festtages nicht gewachsen war , einen Schlaganfall , dem
sie in den Abendstunden erlegen ist.

*

Freiburg , 10 . Febr . (Badische Skimeisterschaf -
t e n . ) Zu den am Wochenende im Feldberggebiet stattfin¬
denden badischen Skimeisterschaften im Abfahrts - und Tor¬
lauf sind rund 80 Meldungen eingegangen . Der Abfahrts¬
lauf wird in diesem Jahre nicht aus der Standardstrecke im
Zasterloch ausgefahren, - es ist vielmehr ein neuer Kurs vom
Bismarckturm hinunter zum Feldsee ausgewählt worden ,der eine Höhendifferenz von 500 Meter aufweist . Die Ab¬
fahrt wird in zwei Läufen durchgeführt . Am Sonntagvor¬
mittag geht dann der Torlauf vonstatten , am Nachmittag
werden Schau - Sprungläufe die Veranstaltung beenden . Die
Wettkämpfe am Sonntag werden im Skistadion im Fahler¬
loch durchgeführt .

Radolfzell , 10 . Febr . (Hand abgesägt .) Im Drtsteil
Bettnang der Gemeinde Weiler brachte die ledige Luise
Stoffel bei Sägearbeiten die rechte Hand so unglücklich in
die Kreissäge , daß der Knochen völlig durchgesägt wurde .
Im Radolfzeller Krankenhaus mußte die Hand abgenom¬
men werden .

Tauberbischofsheim , 10 . Febr . (60 Jahre alt .) Der
große Sohn unserer Stadt , Professor Richard Trunk , feierte

ponlft eine hervorragende Stellung im Deutschen Musik¬leben ein .
Bad Rappenau . 10 . Febr . (A r b e i t s u n fa l l .) In

Neckarbischofsheim ereignete sich in der Helmhofer Mühleern schwerer Unglücksfall , dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Auf noch ungeklärte Weise geriet der 34 Jahre alte
Muhlenbesttzer Paul Janz in den Antrieb und wurde töd¬
lich verletzt . Janz , der erst seit zwei Jahren Besitzer der
Muhle und des dazugehörenden Erbhofes ist, hinterläßt
Frau und zwei Kinder .

Durlache«
Der große Gustav Fröhlich -Film „In geheimer Mission " ist

gestern mit großem Erfolg in den Skalalichtspielen angelaufen .
Eine geheimnisvolle , tolle Jagd nach wichtigen Aufzeichnungen ,
von denen mehr als das Glück zweier junger Menschen abhängt .
Marseille — Nacht — Hafenviertel — Gassen — Rufe — Pfiffe
— Schlägerei ! Steuermann Jenssen (Gustav Fröhlich ) war
dabei . . . und damit nimmt eine abenteuerliche Geschichte ihren
erregenden Anfang ; die in Genua ihren verheißungsvollen Fort¬
gang findet ; denn neben Kavalieren zweifelhafter Herkunft bil¬
den zwei Frauen den verwirrenden Mittelpunkt im gefährlichen
Spiel um wichtige Aufzeichnungen . Männer im Hintergrund
haben ihre Hand im Spiel um wichtige Aufzeichnungen . Diese
Sorte Männer haben ihre eigenen Gesetze über Ehre — Moral
— Recht . Und so wird es selbst für einen so fixen Jungen wie
es Jan Jenssen ist, ein Kampf auf Biegen und Brechen , denn er
hat es sich in den Kopf gesetzt, der Gerechtigkeit zum Siege zu
verhelfen . Ein spannender und aufregender Sensationssilm , der
jedem Besucher zwei Stunden ausgezeichnete Unterhaltung bie¬
tet .

Im Markgrafentheater wurde der Eroßfilm „Premiere " mit
Zarah Leander , der großen schwedischen Schauspielerin , die in
Deutschland durch ihre unvergeßlichen Filme „Heimat "

, „Zu
neuen Ufern "

, „La Habanera " u . a . m . berühmt geworden ist,
in Neuaufführung bis einschließlich Montag verlängert .

Der Kriminal - Eroßfilm „Im Namen des Volkes " in den
Kammer - Lichtspielen . Mit großem Erfolg gelangte gestern
Freitag erstmals das große Kriminalsilmwerk „Im Namen des
Volkes " zur Vorführung , Kurz geben wir eine Einführung in
dieses spannende Bildwerk der „Terra " : ,

Ein friedliches Dorf in Bayern wird durch eine Serie von
Verbrechen in große Aufregung versetzt . Zn einer Eewitter -
nacht wird ein Berliner Auto überfallen , wenige Stunden spä¬
ter brennt die Scheune des Gasthofs nieder , außerdem findet
der Wirt feinen Schreibtisch erbrochen und ausgeraubt . Ehe
der Verdacht auf einen fremden Mann fällt , der sich in jenen
Stunden als Sommerurlauber im Dorfe aufhielt — seine Pa¬
piere waren in Ordnung — ist er verschwunden . Nur eine Frau
hat ein greifbares Andenken von ihm : die Kellnerin Barbara
besitzt einen Siegelring aus seiner Hand , das galante Geschenk
eines Mannes , der eine zärtliche Nacht durch ein Versprechen
und durch das Unterpfand erzwang . . . Die Reichszentrale zur
Bekämpfung von Kapitalverbrechen schickt den Kriminalkommis¬
sar Werner an den Tatort . Viel kommt nicht dabei heraus .
Eine Mütze , die einer der Verbrecher verloren hat , ist die ein¬
zige Beute . Immerhin , man bat eine Spur . Cie führt nach
England und auf verwickelte Weise nach Berlin zurück . Mit
Hilfe von Scotland Pard wird der Eigentümer gefunden : Alsr .
Hü - ner . Zu seiner großen Ueberraschung begegnet Kriminal -

Straßenvttkelirsunfölle ln Soven
im vierten Vierteljahr » gzs

Nach den beim Statistischen Landesamt eingegangenen Mel¬
dungen der Polizeibehörden haben sich in Baden während der
letzten drei Monate des vergangenen Jahres insgesamt 3051
Straßenverkehrsunsälle ereignet , das sind 341 oder 12,6 v . H.
mehr wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres . 2168 Straßen¬
unfälle wurden innerhalb und 883 außerhalb von geschlossenen
Ortsteilen festgestellt , wobei jedoch die letzteren vergleichsweise
erheblicher zugenommen haben wie die elfteren . Die Zahl der
Fußgänger , denen ein Straßevverkehrsunfall zugestoßen war ,
ist von 373 um 124 auf 497 gestiegen . Für diese muß daher künf¬
tig eindringlicher denn je die Warnung gelten : „Augen auf im
Straßenverkehr !"

Dies erscheint um so notwendiger , als sich die Zahl der Ver -
kchrsopfer leider recht beträchtlich erhöht hat . Unfälle , bcki denen
Personen verletzt oder gar getötet wurden , wurden in , Berichts -
Vierteljahr 1582 gezählt gegen 1413 im Jahre 1937 Im ganzen
verloren 88 Personen , darunter 8 Kinder unter 14 Jahren , durch
einen Berkehrsuusall ihr Leben . Wir haben sonach in Baden
durchschnittlich jeden Tag ein Todesopfer im Straßenverkehr zu

beklagen . Bezeichnenderweise ereignen sich StraßenunM , ^
Todesfolge in den weitaus meisten Fällen außerhalb d«

^

schlossenen Ortsteile (allein 54 Tote ) . ^

Die Uebersicht beweist , daß die Verstöße gegen die
disziplin bedauerlicherweise immer noch in der Zunahme
seu sind . Nichtbeachten des Vorsahrstrechts im vierten Bi«
jahr 1938 : 620 ( 1937 : 542) , übermäßige Eeschwindigk « ,
(347 ) , falsches Ueberholen 343 (282 ) . Nichtplatzmachcn beim »
weichen oder llcberholtwerden 244 ( 166) , falsches Einbie «« , ,
(191 ) , Fahrer unter Alkoholeinfluß 123 (85 ) . Nichtabb
38 (28 ) , Einschlafen des Fahrers 220 ( 10 ) .

Aber auch die Fußgänger haben mehr wie im Vorjahr
ihr schuldhaftes Verhalten zu den hohen llnfallzisscrn bei«,
gen . Ihnen war ein Verschulden in 277 Fällen gegen nur z-z -
vierten Vierteljahr 1937 nachzuweisen . Die Radfahrer dagr»
sind wohl etwas vorsichtiger geworden , da sie nur in 29y Hz»
gegen 316 im Vorjahr für einen Verkehrsunfall verantwort !
zu machen wirren .

Ulm b . Oberkirch , 10 . Febr . (Tödlicher Unfall . )
Am Mittwochabend verunglückte der 28 Jahre alte verhei¬
ratete Maurermeister Karl Armbruster bei Erdarbeiten bei
einem Neubau tödlich . Er hinterläßt Frau und Kind .

Lörrach , 10 . Febr . (Grippe .) Seit einiger Zeit tritt die
Grippe in der Erenzecke derart stark auf , daß in den zahlrei¬
chen Fabrikbetrieben beträchtliche Ausfälle an Arbeitskräf¬
ten festzustellen sind . Die Krankenhäuser mußten , um An¬
steckungsgefahr zu verhüten , ihre Pforten bis auf weiteres
schließen . Die heimtückische Krankheit forderte besonders un¬
ter der älteren Generation mehrere Todesopfer .

X -

Lilmschau
kommissar Werner der hübschen Barbara in Berlin . Er erfährt
von einem geheimnisvollen „Verwandten " und kommt so aus
die Spur des verschwundenen Alfred Hübner . Was hat Bar¬
bara veranlaßt , nach Berlin zu fahren ? Sie bekam einen Brief ,
sie möge doch den Ring , das Geschenk jener Nacht , zurücksenden ,
postlagernd , damit er nicht in Unrechte Hände falle . Als Alfred
Hübner an den Postschalter trat , sah er sich Barbara gegenüber .
Eine schöne Geschichte ! Wie konnte er das Mädel schnell wie¬
der los werden ? Mit zwei anderen schweren Jungens geht
Hübner aufs Ganze , aber die Polizei überrascht die Halunken ,
Schüsse fallen , der Haupttäter aber taucht in der Nacht und im
Gewühl der großen Stadt unter . In der Wohnküche Brunos
am Stargarder Platz entscheidet sich das Schicksal Alfred Hüb¬
ners . Der Verbrecher kämpft um sein Leben , und jedes Mittel
ist ihm recht . Polizeisirenen ! Starke Trupps sperren die Stra¬
ßen . JmScheinwerferlicht besetzt die Polizei düs Dach . Die näch¬
sten 5 Minuten sind fürchterlich . . . Das folgende Kapitel ist
kurz . Schwurgerichtssaal , Urteilsverkündung . . . abgelehntes
Gnadengesuch . . . Am 17 . 9 . macht Alfred Hübner in seiner
Zelle ein Kreuz hinter das in die Wand gekratzte Datum .

Hermann Burte feiert seinen 60 . Geburtstag .

vor den Schranken des Serlchfz
Ein bedenklicher „Scherz ".

Karlsruhe , 10 . Febr . Wegen Rückfalldiebstahls hatte M
der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe der 34 1^ 71
alte verheiratete Eugen Nest len aus Karlsruhe zu « uwwarten . Dem ein Dutzendmal vorbestraften Angeklagten ^
vorgeworfen , er habe am Abend des 12. November in rj^ i
Wirtschaft der Karlsruher Altstadt aus der Handtasche ei
26jährigen Schneiderin , die gerade init ihrem Kavalier
ein dieser gehöriges Zweimarkstück entwendet , um es für sich

'

behalten . Das Geldstück gab er erst heraus , als er vom ;
der dies beobachtet hatte , dazu aufgefordert wurde . Der
geklagte , der das Mädchen nur vom Ansehen kannte , behaupt
er habe sich nur einen „Scherz " machen wollen und die Wy
nähme des Geldstückes sei nicht in diebischer Absicht erfolgiU
Angeklagte , der einen unglaubwürdigen Eindruck machte,
das Gericht nicht von seiner scherzhaften Absicht überz« «
Wie die Bestohlene angab , hatte er kurz vorher das Wen ,
eines fremden Gastes angetrunken . Als er die Handtasche dn
wühlte , wurde er von einem anderen Gast beobachtet , der
Wirt verständigte . Das Amtsgericht ging über die MM
strafe von drei Monaten hinaus und verurteilte den Angel
ten wegen Rückfalldiebstahls zu vier Monaten Gefängnis .
Amtsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von sieben Mom» s
beantragt .

Entwertete Reichsoersicherungsmarken wieder verwendet.
Freiburg , 10. Febr . Wiederholt wurde von der Reichsoerßh, !

rungsanstalt darauf hingewiesen , daß entwertete Reichsverßch » !
rungsmarken unter keinen Umständen wieder verwendet weich« !
dürfen . Wer trotzdem derartige Marken wieder verwende^
macht sich strafbar . Dies mußte auch der ehemalige Mrzrr, !
meister einer Elztalgemeinde erfahren , der Mährend sei« !
Amtszeit entwertete Reichsoersicherungsmarken wieder ner-l
wendete und damit drei auf seinen eigenen Namen ausgestellt
Versicherungskarten beklebt und aufgerechnet hat . In Verdi»
düng mit diesen Betrügereien standen Falschbeurkundungen m
falsche Registereinträge des Angeklagten in seiner Eigenst
als Aufrechnungsbeamter . Beobachtungen in der FreibMl !
Nervenklinik haben ergeben , baß der Mann bei Begehung der,
letzten Straftaten nicht voll zurechnungsfähig mar , sodch dit)
Erste Große Strafkammer von der Verhängung der auf lolchkh
Straftaten grundsätzlich stehenden und von der Anklagebehöche

'

auch beantragten Zuchthausstrafe abgesehen hat . Das Urteil
lautete auf ein Jahr drei Atonale Gefängnis und M M
Geldstrafe , ersatzweise weitere 20 Tage Gefängnis . Das KerW ,
nahm Gewinnsucht und Eigennutz des Angeklagten an . mit da
weiteren Absicht , sich auf diese Weise eine höhere Vcrfichcrmzt- '

reute zu verschaffen .
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Die glatten Straßen . — Höchste Vorsicht ist notwendig
Die schweren Autounglücke , die sich in diesen Tagen ereignvh

ten , sollten alle Kraftfahrer , die bei dem augenblicklichen
lügen Wetter unterwegs sind , zu höchster Vorsicht mahnen .
sonders der fallende Rauhreis , der sich mit dem Staub derStro' s
tzen zu einer schlüpfrigen Schmiere bindet , macht die Singe»

so glatt , daß selbst langsamer fahrende Wagen in Gefahr ko« '

men können . So stürzte in Frankfurt a . M .-Höchst ein MN'

scher Omnibus in den Graben , weil die Straße plötzlich Mi
geworden war , und zwei weitere Großkraftwagen auf anderen
Linien wurden ebenfalls aus der Fahrbahn getragen , sodaß ^ i
Beschädigungen erlitten , ohne daß jedoch Fahrgäste verletztwA
den . Die Straßenglätte triM mitunter so plötzlich auf , daß d«4

Wagen davon überrascht werden und nur mit ganz geringervC ^
schwindigkeit weiter fahren können . Auch am Dienstag
ans den Landstraßen Kraftwagen in großer Zahl , deren Fall« I

erst die Straßen abstreuen mußten , ehe die Wagen ihre Fam ^
fortsetzen konnten . Vor allem haben die Fernlastfahrer unu >
dem gefährlichen Wetter zu leiden , das in der Nacht zu
besonderer Aufmerksamkeit zwingt , da man sonst die Straße
glätte nur aus kurze Entfernungen und oft erst im letzten AuM -
blick erkennt . Ist ein Wagen aber erst einmal ins Schleuß« i
gekommen , gibt es meist keine Rettung mehr .
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Und wohin am Samstag und Sonntag .
k . ^ ^ ebr. Nachdem wir bereits am gestrigen Tage
1 -mweis auf die Kappenabende des heutigen Samstags
eeiatl .

E' Sonntagunterhaltung bringen konnten , wollen

die Reihe der uns erwartenden Unterhaltung fort -

ß^ ir »E
startet neben der „Erokage " mit ihrem Maskenball

dlume
" am heutigen Samstag ein ursideler Kappen -

Karlsruher Hof"
, wo es überaus froh hergehen wird ,

*d ^
"

r Kappenabend wird froh und ungetrübt in der

Mühle" gefeiert werden . Ihr schlicht sich die „Mark -

Meinstube
" an , die gleichfalls einen Kappenabend mit

Kimmung und Humor heroorzaubern wird , desgleichen die
^

Linde
"

, die im Rahmen eines Kappenabends eine frohe

Schar aufnimmt , in das gleiche Horn bläst heute abend

Me Residenz
"

, wo sich alles , was Freude sucht , ihr Stell -

ibt. Daß die übrigen Gaststätten diesem frohen Trei -

m »Ws zurückstehen , sei nur nebenbei erwähnt . Jedenfalls

»
'

beute abend und morgen Sonntag Durlach wieder einen
'

licken Beweis seiner Gastlichkeit oblegen . Vergessen

wir selbstverständlich den „großen Krach in der Löwen -

? nicht, der morgen abend im Rahmen eines großen Kap -

nds beginnt und an Freude und Frohsinn viel verspricht ,

was tanzen will , findet sich in der „Festhalle "
, in der

e" und im „Blumen -Kaffee " ein . Also wieder ein reich-

Programm , ausreichend für eine ordentliche Dosis

^ listischer Freude , die wir in dieser Woche noch einmal

»ollen Zügen genießen wollen , denn bald rückt der Ascher-

an und mit ihm die stillere Zeit .
*

Was gibt es am morgigen Eintops - Sonntag ?

gm morgigen Eintopf -Sonntag werden folgende Eintopfge -

Me in unseren Gaststätten verabreicht : Graupensuppe mit

!« ohiriiben und Rindsleischeinlage oder Hammelfleisch mit ge-

^ stem Weißkohl, oder ein Fischgericht, oder ein Eemüseein -

kps nach Wahl bezw . vegetarisch (Kohlgemüse ) .
*

Ehrung für 49jährige Dienstzeit !

r,rlach. 11 . Febr . Der Führer hat den nachstehend genann -

» tk» Beamten des Bahnhofs Karlsruhe -Durlach das Treudienst -

lehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit verliehen : Stellwerkmeister

Mrdiich Vollmer , Rangieraufseher Theodor Völker und
*

ßsssschaffner Leopold Heck . Im Rahmen einer Feier -

wurden die Ehrenzeichen durch den Bahnhofsvorsteher

Wsbahnoberinspektor Fitzer überreicht .
»

Vom Gesangverein Liederkranz .

sMirlach , 10. Febr . Der Gesangverein „Liederkranz " hielt am

st Jan. 1939 seine Generalversammlung im Lokal „Residenz "

Eängervorstand Hoffmann begrüßte die in erfreulicher

Anzahl erschienenen Mitglieder . Schriftführer Freudenber -

t § « r gab den Jahresbericht , aus dem zu entnehmen war , daß
ki» Verein rege Tätigkeit herrschte. Kassenwart Flad erstat -

i tei« den Kassenbericht. Die Versammlung erteilte ihm einstim -

i mg Entlastung. Da der bisherige Vereinsführer Gewerbeschul -

i diiektor Otto Merkle sein Amt zur Verfügung gestellt hatte ,

^trr eine Neubesetzung notwendig . Reichsbahnoberinspektor
schreckenberger wurde als neuer Vereinsführer berufen ,

gleichzeitig zwei Neubesetzungen im Vorstand vornahm . Zum

^ - .ßnwart bestimmte er Sängerkamcrad Obert und zum

L^ hkiftwart Sängerkamerad Hartmann . Notenwart MaF
r ^ t aus beruflichen Gründen sein Amt als Notenwart nieder -

LPkstzdas nun der bisherige Kassier Fl ad übernimmt . Drei

L8i »gerkameraden wurden für treuen Probenbesuch geehrt . Ver -

kchwfiihrer Schreckenberger dankte in ausführlicher Rede seinem

^ « Kenten Vorgänger Merkle und dem Cbormeistsr des Ver¬
kam Herrn Otto Feil , sowie allen anderen Amtswaltern und

glicht zuletzt den Mitgliedern selbst für ihre treue Hingabe . Als
kPaiole gab der neue Vereinsführer den Sängerkameraden die
»Morte mit auf den Weg : Gesang und Liebe in schönem Vcr -

die erhalten dem Leben den Jugendschein . Mit dem Gruß
> den Führer schloß die in allen Teilen harmonisch verlaufene

s Generalversammlung ab .

Prof . Dr . Meichle sprach über „Reisen i» der Türkei " .

Durlach . 11 . Febr . Die Vortragsreihe des Volksbildungswer¬
kes Durlach wurde am Donnerstag abend im „Blumen "-Saal
nach einer zweimonatigen Pause fortgesetzt . Dem Leiter des

Volksbildungswerkes , Pg . Dr . Bastian , der die erschienenen
Freunde dieser kulturellen Bestrebungen willkommen hieß , war
es gelungen , einen in Durlach nicht mehr unbekannten Redner .
Prof . Dr . Meichle , der bekanntlich mehrere Jahre an einer
deutschen Schule in der Türkei tätig war und dieses Land aus
eigener Anschauung kennt, für einen Vortragsabend über das
Thema „Reisen in der Türkei " zu gewinnen . Zu Beginn seiner
mit Interesse verfolgten Ausführungen gab der Redner einen
Einblick in die wechselvolle und kampfreiche Geschichte der Tür¬
kei , über die vielen Völkerstämme , welche dieses Land durch¬
zogen , Niederlassungen einrichteten , um sie dann wieder zu ver¬
lassen und einem anderen Volksstamm den Platz zu räumen .
Dann folgte die Zeit der Erstarkung der Türkei und mit ihr be¬

gannen die ausgedehnten Eroberungszüge , von denen uns der

Marsch aus Wien bekannt ist , wo sie von dem Türkenlouis , einer
bekannten badischen Heldengestalt , nach der man bekanntlich
ein Vühnenspiel formte , und dem Prinz Lugen geschlagen wurde .
Seit dieser Zeit ging der Ruhm der türkischen Heere und die

Vormachtstellung immer mehr zurück . In kurzen Zügen streifte
der Redner den Eintritt der Türkei in den Weltkrieg , einem ent¬

scheidenden Abschnitt in der Geschichte der Türkei , den Unter¬
gang der alten Thronherrschaft und die Machtübernahme durch
den großen Reformator der Türkei Kemal Pascha , der in zielbe¬
wußter Arbeit in alle Volksschichten eine neue Staatsauffas¬

sung trug , mit vielen althergebrachten Ueberlieferungen auf¬
räumte und das Volk zur alten Kraftquelle zurücksührte . Eu¬

ropa wurde diesem Reformator , dem „Vater aller Türken "
, zum

Vorbild und europäische Sitten verdrängten immer mehr das

überlieferte Brauchtum , das zu einem gewissen Teil des Türken
als einem fleißigen und geschulten Menschen unwürdig war .
Hier waren es die ausgezeichneten Handelsbeziehungen zu
Deutschland , die uns mit der neuen Türkei in engste Berührung
brachten und zeigten , daß Kemal Pascha wußte , welchen Weg
er trotz mannigfacher Anfeindungen zu gehen hatte . Die Licht¬
bilder , die einen ausgezeichneten Einblick gaben in die alte und
die neue Türkei , ließen so recht die großen Gegensätze erkennen ,
oie heute schon im Blick aus die Bauten noch nicht verschwunden
sind und noch Jahre zur Ueberwindung brauchen . Anhand gut
gesehener Aufnahmen vermittelte uns der Redner einen vor¬
trefflichen Einblick in die Beschaffenheit des Landes , seine grö¬
ßeren Städte , unter ihnen die Hauptstadt Ankara , welche den
Titel von der bisherigen Hauptstadt Konstantinopel übernahm ,
seine weiten Landflächen , die in der Silhuette des Thaurus
stehen, in die alten geschichtlichen Stätten , in das Leben des
Volkes , das bei aller Europäisierung noch sehr primitiv geblie¬
ben ist und nur in den Küstenplätzen und den größeren Städten
ein besonderes Gesicht trägt . Der interessante Streifzug d ' "--»»

das Land im Lichtbild wurde mit Interesse verfolgt uns am
Schluß des Vortrages konnte Pg . Dr . Bastian Gelegenheit neh¬
men , dem Redner für seine erschöpfenden Ausführungen den
Dank zu sagen . Mit dem Treubekenntnis zum Führer erreichte
der Vortragsabend sein Ende .

Fasching bei der Turnerschastssamilie !

Durlach , 11 . Febr . „Wie man arbeitet , so soll man auch
feiern !" Daß tagtäglich in den Hallen , auf dem Platz emsig ge¬
arbeitet wurde und weiter gearbeitet wird , wird zwar nicht im¬
mer an die „große Glocke " gehängt ; aber es wird geschafft , und
mit demselben Eifer geht es nach Turnerart auch an das Feiern .
Gerade deshalb haben ihre Veranstaltungen immer ein beson¬
deres Gepräge turnerischer Frische und Fröhlichkeit gehabt .

Es wird am Fastnachtsamstag in den „unteren Blumenräum¬
lichkeiten " recht gemütlich werden beim „Karneval in Venedig ".
Für die nötige Stimmung wird allein schon Vergnügungswart
Antritte ! sorgen , der doch auch in Punkt Frohsinn und Hu¬
mor schon manchen Vogel abgeschossen hat .

Er wird groß werden , der Karneval in Venedig ; das kann
heute schon verraten werden . Denn er bringt allerhand Ueber -

raschungen . Deshalb am 18. Februar zum „Karneval i« Ve¬
nedig !" —el .

*
Unglückssall .

Durlach , 11 . Febr . Am 8. 2 . 1939 um 17 Uhr ertrank ein 1

Jahre altes Kind in der Pfinz in der Nähe von Karlsruhe -

Hagsfeld . Das Kind ging mit noch anderen gleichalterigen
Spielgefährten an die Pfinz . Das Kind bestieg ein in der

Pfinz verankertes Boot , fiel aus dem Boot und ertrank . Nach
etwa 2stündigem Absuchen der Pfinz konnte das Kind etwa
299 m nördlich der Unfallstelle als Leiche geborgen werden .

Welche Strafen -rohen dem Verkehrssünder?
Seit der Gründung bemüht sich der Deutsche Automobil -Clu /

(DDAC .) innerhalb seiner Mitgliedsreihen mit anerkanntem
Erfolg um beste Verkehrsschulung . Er leistet damit — wi «
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein jüngst in München bei de,
Amtseinführung des neuen Präsidenten erklärte — auch aus
dem Gebiete des Verkehrs dem Nationalsozialistischen Kraftsahr -
kerps wirksame Hilssstellung in der Zusammenarbeit mit den
Behörden zur Verkehrsplanung und -Gestaltung und vor allem
mit dem NSKK . -Verkehrserziehungsdienst .

Seit Jahr und Tag schafft die Juristische Zentrale des DDAL .
in verkehrsrcchtlicher Beziehung wertvolle Aufklärungsarbeit .

Man begrüßt es , daß auch einmal die Frage : „Welche Strafen
drohen dem Verkebrsiünder " in erkchövkender KLr-e ibre Beant -

stus vurlochs ollen lagen
Durlachs „Lescgesellschast" im Jahre 1893.

sichere alte Turmbergstadt kann für sich das Lob in Anspruch
« hmen, schon seit weit über 100 Jahren eine überaus lesehung -

^tip Stadt zu sein , was verschiedene Bürger bewog , zur Erün -
> «mg einer „Durlacher Lesegesellschast" zu schreiten , einer Vor -

^cherin der jetzigen Volksbüchereien mit der Ausnahme , daß
Zeitungen den damaligen Lesestoff in erster Linie bildeten .

hierüber lassen wir Frl . E . Printz - Karlsruhe aus den
M Jahre 1893 herausgegebenen „Miscellen " berichten ; die un -
irr anderem schreibt:

-Cr ist allerdings auffallend , daß , während in kleineren

Madien des protestantischen Landestheils , zu Emmendingen ,
« Mein , und Schopfheim , kleinere oder größere Lesezirkel sich
»»beten und Bestand hatten , hier in der ehemaligen Hauptstadt ,

die Zahl der Staatsdiener beträchtlicher ist als in jenen

Junten Städten , nichts von der Art zu Stande kommen

^
°uie . Doch nun ist es ja endlich geschehen. Seit dem Anfang

^ Jahres ( 1803) besteht auch hier eine Lesegesellschaft , die

AE ' ch 39 hiesige Mitglieder zählt . Die Grundlage der Gesell¬

en machten diejenigen , welche sich vor dem Anfang des Jah -

miteinander vereinigten . Die spätere Aufnahme geschieht
^ Mehrheit der Stimmen . Doch hat jedes Mitglied das

Fremde, die sich nur eine Zeitlang hier aufhalten , einzu -
Der jährliche Beqtrag ist auf 5 Gulden festgesetzt, wozu

A >6 >er anheischig macht, der einmal eingetreten ist, außer im

A ^ mnes gänzlichen Wegzugs aus der Stadt . Die anzuschaf-

Schriften werden auf den Vorschlag eines Mitglieds nach
ZiMrenmehrheit gewählt . 2n einem Gasthof in der Mitte der
7^

» sind zwei geräumige Zimmer gemietet , wonach eines
Tonversations - und das andere zum Lesezimmer bestimmt

^ Dier müssen alle der Gesellschaft gehörigen Schriften erst
Zeit lang liegen bleiben , dann werden sie unter den Elie -

» >n Circulation gesetzt und endlich zu künftigem Gebrauch

CeLsE ^ ibendes Eigentum der Gesellschaft aufgestellt . — Die

jM - ste der Gesellschaft und ihre Leitung besorgt ein bleiben -

HSecretär ; wirklich der hiesige Herr Pfarrer Sachs , dessen

^ wMngen hauptsächlich das endliche zu Stande kommen die-

H
* »stalt zu verdanken ist . - Für jetzt erlauben freqlich die

des gesellschaftlichen Fonds fast nichts viel mehr als
I^ MIatter anzuschaffen . Von politischen Zeitungen werden

^
imr : Die Carlsruher Zeitung , der schwäbische Merkur und

„ rii^E ^ual politique de Mannheim "
; das einzige lite -

rj^ critische Blatt ist die Jenaer Literaturzeitung : die iib-

zA ? Pmischten sind : Di « Nationalzeitung der Deutschen , die

« yj^ chronik der' Deutschen (von Pfahl zu Schwäbisch
der Verkünder (zu Nürnberg ) , der Rcichsanzciger . die

Justiz und Polizeifama ; insbesondere für den Handelsstand : die

Nürnberger Handlungszeitung ; an Journalen : die Industrie¬
schule der Deutschen, Possels Europäische Annalen und das Ba¬

dische Magazin .
"

*

Durlachs Bürgergenuß vor über IVO Jahren .

Der Durlacher Bürgernutzen war in der letzten Zeit der Ge¬

sprächsstoff in Durlach und stand u . a . auch in der Versammlung
des Bürgervereins , die kürzlich stattfand , zur Debatte . Es ist
nun interessant , einmal einen Einblick in den Bürgergenuß zu

erhalten , der vor über 100 Jahren allen Turlacher Bürgern zur

Verfügung gestellt wurde . Wir lassen bier Frl . E . Printz -

Karlsruhe aus den „Macklotschen Miscellen " darüber berichten :

„Die Stadt Durlach besitzt so viele Wiesen , daß in der Regel

jedem Bürger ein Morgep als bürgerlicher Genuß gegeben wer¬
den konnte . Bisher nun wurden die Allmendwiesen jährlich

kurz vor der Heuernte durch oas Los unter die Bürgerschaft

ausgeteilt . Es ist einleuchtend , wie nachteilig dies der zweck¬

mäßigen Benutzung dieser Wiesen war , aus welche nun niemand

auch nur die geringste Mühe verwenden konnte . Schon lange
wurde daher der Wunsch geäußert , daß sie auf eine längere Zeit ,

welche es dem Venützer möglich machte , Fleiß darauf zu verwen¬

den , und die Früchte seines Fleißes darauf zu ernten , ausge¬

geben werden möchten. Aber , wie es zu geschehen pflegt , der

alt « Brauch fand auch seine Verteidiger , weil mancher seynen
Vorteil dabey fand . Unter den vielen Gründen , womit man

ihn zu rechtfertigen , kam auch der vor : bey der besseren Be¬

nutzung einer so großen Anzahl Wiesen möchte das Heu seinen
Wert ganz verlieren . Solche Gründe verdienten denn nun srey -

lich nicht viele Rücksicht , und es ist daher aus den Antrag des

Oberamts von Seiten der fürstlichen Regierung der Befehl ge¬

geben worden : in Zukunft die Wiesen aus 0 Jahre auszugeben .

Doch soll bei dieser Verteilung darauf gesehen werden , daß die

Loose so viel wie möglich sich gleich seyen und z . B . gegen einen

Moraen von mittlerer Güte , ein halber Morgen von guter und

ein tchlber Morgen von schlechter Qualität gerechnet werden .
Es ist nun zu erwarten , ob obige traurige Ahndung eintreffen
werde . Geschieht es , so verliert dann vielleicht auch der Weid¬

gang seine Liebhaber und das Vieh bekommt das Futter , mit

dem man nicht weiß wohin ? reichlich >m Stall : statt , daß es

ihm wie bis jetzt kümmerlich auf der Weide nachgehen muß .
In Grötzing

' en ist in diesem Frühjahr ( 1803 ) die sehr be¬

trächtliche Weide teils zu Wald , woran,es der Gemeinde fehlte ,
angelegt : teils zur Benu ^ung als Wiesen unter die Bürger¬
schaft verteilt worden . Außer den 100 Morgen , die zu Wald

angelegt wurden , erhielt jeder Bürger 1 ^ Morgen , und jede
Wittfrau X Morgen sehr tauglichen Wiesenboden ."

Wartung findet . Bekanntlich werden nach dem Reichsstrafgesetz¬
buch Vergehen mit Gefängnis , in leichteren Fällen mit Geldstrafe
und Uebertretungen mit Hast ode» Geldstrafe geahndet .

Ist durch Fahrlässigkeit ein Mensch getötet oder verletzt wor¬
den , so beträgt der Strafrahmen beifahrlässigerTötung
Gefängnis bis zu drei Jahren , für Berufsfahrer bis zu fünf
Jahren , bei fahrlässiger Körperverletzung Gefängnis bis
zu zwei Jahren und bei Berufsfahrern bis zu drei Jahren .

Als Vergehen ist ferner mit Gefängnis oder Geldstrafe
bis zu 10 000 RM . bedroht : die Führerflucht (Gefängnis bis zu
zwei Monaten ) , der Verstoß gegen den Führerscheinzwang , wo¬
bei auch der Halter als Mittäter in gleicher Weise strafbar sein
kann (Gefängnis bis zu zwei Monaten ) , ein Verstoß gegen den
Kennzeichnungs - bezw. Zülassungszwang (Gefängnis bis zu drei
Monaten ) , das Verlassen in hilfloser Lage (Gefängnis bis zu
sechs Monaten ) .

Verkehrsllkertretungen , d . h. also Verstöße gegen
die Straßenverkehrsordnung , die einen Körpetschaden nicht zur
Folge hatten , werden mit Hast oder Geldstrafe bis zu 150 RM .
geahndet .

Jede Strafe wegen Verletzung von Verkehrsvorschristen wird
in den Führerschein eingetragen , wenn sie mehr als 3 RM . be¬
trägt . Zeigt sich auf Grund einer Häufung von Eintragungen
in einem kurzen Zeitraum oder auch sonst , daß ein Fahrer zum
Lenken von Kraftfahrzeugen ungeeignet ist , so wird , ihm der
Führerschein entzogen . -

Ungeeignet zum Führen von Fahrzeugen oder auch Tieren
ist, wer unter erheblicher W 'rkung geistiger Getränke oder
Rauschgifte am Verkehr tcilgenommen oder sonst gegen verkehrs -
rechtliche Vorschriften oder andere Strafgesetze erheblich verstoßen
hat . (Paragraph 3 Abs. 2 Straßenverkehrs -Zulassungs -Ordnung .) .

Ehrung eines Jubilars . , , .. . ,,
Grünwettersbach , ,11, Febr . Gestern Freitag konnte , « ie ver¬

kannt , unset allseits beliebter und geschätzter Mitbürger , Alt -

bürgermeister Leopold Roh rer , in seltener körperlicher und
geistiger Frische seinen 9» . Geburtstag feiern . Er gehört zu
den wenigen noch lebenden Feldzugsteilnehmern von 1870/71
und hat in diesen neun Jahrzehnten die gewaltige Umwälzung
in der deutschen Geschichte mit größter Anteilnahme miterlebt .
Aus Anlaß seines Ehrentages versammelten sich am gestrigen
Abend alle örtlichen Vereine vor dem Haus des verdienten Mit¬
bürgers , unter ihnen der Militärverein , dem er schon viele
Jahrzehnte angehört und dessen Vereinssührer dem Jubilar un¬
ter anerkennenden Worten einen Geschenkkorb überreichte . Nach
einem Liedvortrag des Gesangvereins „Sängerhain "

, der in

ihm ein treues Mitglied ehrt , etgriss Bürgermeister Pg . Faaß
das Wort , um die Verdienste des greisen Geburtstagskindes um
die Gemeinde noch einmal entsprechend zu würdigen . Er gab
der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Jubilar vergönnt ist , noch
lange Jahre in alter Frische seinen Lebensabend zu verbringen .
Den Glückwünschen des Bürgermeisters schlossen sich der Wehr -

sührer der Freiwilligen Feuerwehr , sowie die Vereinsführer
an . Altbürgermeister Rohrer dankte in herzlich gehaltenen Wor¬
ten für die vielen Ehrungen , welche ihm seitens der Gemeinde ,
der Verbände , Vereine Und der Volksgenossen , die sich gleich¬
falls vor dem Haus versammelt hatten , zuteil wurden , streifte
noch einmal sein Leben , über welchem die 'Worte „Arbeit und

Kampf " stehen und gab der besonderen Freude Ausdruck , daß
man sich seiner immer noch gern erinnert , was ihm Beweis da¬
für ist, daß fein 26jährigcs Wirken als Oberhaupt der Ge¬
meinde nicht umsonst gewesen ist . Nachdem der Gesangverein
noch zwei weitere Chöre zu Gehör gebracht hatte , trafen sich
die Feiernden zu einem gemütlichen Beisammensein . Selbst
der greise Jubilar ( er ist übrigens 40 Jahre lang treuer Abo -

nennt seiner Heimatzeitung des „Durlacher Tageblattes ") ließ
es sich nicht nehmen , selbst zu erscheinen und einige frohe Stun¬
den mit den Gästen zu verleben .

Hohes Alter .
Stupserich , 11 . Febr . Heute Samstag kann unser Mitbürger

Karl Anton Becker bei bester Gesundheit seinen 78. Geburts¬

tag feiern . Dem Jubilar die besten Wünsche für einen noch
lange gesegneten Lebensabend .

Versammlung des Obstbauoereins .

Stupserich , 11 . Febr . Der hiesige Obstbauverein ladet für
heute Samstag abend seine Mitglieder zu einer wichtigen Ver¬

sammlung in das Gasthaus „zum Lamm " ein . Im Verlauf des
Abends wird ein Vortrag über Obstbaufragen und Schädlings¬
bekämpfung gehalten werden .

*

Kameradschastsabend .
Stupserich , 11 . Febr . Morgen Sonntag findet sich die große

Familie decr hiesigen Kameradschaft des Reichskriegerbundes
und alle Freunde und Gönner der Vereins zu einem gemüt¬
lichen Kameradschaftsabend in der „Sonne " ein . Im Verlauf
desselben wird ein vielseitig unterhaltendes Programm zum
Vortrag kommen , sodaß allen Teilnehmern an der Feier einige
unterhaltende Stunden gesichert sind.
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WHW .- Konzcrt in Erötzingen am heutigen Samstag .
Erötzingen , 11. Febr . Heute Samstag abend findet im Ka¬

meradschaftsraum der Firma Erich Herrmann u . Co. Hierselbst
ein Kammermusikabend zugunsten des WHW . statt , der einen
hochkünstlerischen Charakter trägt . Als Solisten konnten die
Herren Schimmer , Rohn, . Schmidt und Reichart vom „Stuttgar¬
ter Streichquartett " verpflichtet werden , das wegen seiner Dar¬
bietungen im Reichssender Stuttgart allen Musikfreunden nicht
mehr unbekannt ist . Der Abend verspricht einen erstklassigen
Genuß .

»
Unsere Jubilare .

Berzhausen , 11 . Febr . Am kommenden Montag kann unser
Mitbürger David Nothweiler seinen 74. Geburtstag feiern .
Dem Jubilar unsere besten Wünsche für einen gesegneten
Lebensabend .

»
Der deutsche Bauer und die Erzeugnngsschlacht.

Berghansen , 11 . Febr . In einer gut besuchten Versammlung ,
die seitens der Oltsbauernschaft einberufen war , sprach kürzlich
der Landwirtschastsassessor Eckert über die Stellung des
Bauern in der Erzeugungsschlacht. Nachdem der Ortsbauern -
sührer Pg . Nothweiler die Anwesenden, insbesondere den
Redner beglicht hatte , ging letzterer auf die Frage der Erreu -
gungsschlacht ein, die in engster Verbindung mit dem Vier¬
jahresplan durchgeführt wird und de» Zweck hat , Deutschland
in der kommenden Zeit vom Ausland in der gesamten Er¬
nährungsfrage unabhängig zu machen . Es ist deshalb not¬
wendig , daß sich vor allen Dingen der deutsche Bauer und
Landwirt auf diese Erzeugungsschlacht umstellt und aus seinem
Hoden herauszuholen versucht , was der Boden nur herzugeben
vermag . Große Leistungen sind hier schon vollbracht worden und
wenn man bereits von drei Ernten innerhalb eines Jahres auf
einem Feld berichten kann, so ist das Beweis genügend dafür ,
dast der deutsche Bauer und Landwirt den Sinn seiner Arbeit
vollauf erkannt hat . Im Blick auf die Landflucht , die in der
letzten Zeit immer grössere Formen angenommen hat , wies er
darauf hin , daß es die Pflicht des deutschen Landvolkes ist , hier
aufklärend dahin zu wirken, daß dem Land das wertvolle Men¬
schenmaterial erhalten bleibt , denn immer war es das flache
Land , das den Blutstrom der deutschen Städte immer wieder
mit neuen Kräften versah und man müsse sich davor hüten ,
diesen gesunden Strom vom Land durch übermäßige Landflucht
zum Versiegen zu bringen . In seinen weiteren überaus inte¬
ressanten Ausführungen streifte der Redner die vorteilhafte Be¬
handlung des Saatgutes , die geordnete Düngung und Boden¬
bewirtschaftung und lenkte seinen Blick auf die Ernten der ver¬
gangenen Jahre , die gezeigt haben, daß noch mehr aus dem Bo¬
den durch gute Düngung und Bodenbearbeitung herauszuholen
ist . Eindringlich wies er auf den Kartoffelanbau hin , der nicht
in Vergessenheit kommen darf , auf die gute Lagerung der Kar¬
toffel , mit welcher manche Nahrungslücke innerhalb der Jahres¬
versorgung geschlossen werden kann. Nachdem der Redner noch
dem Zwischenfruchtbau sein besonderes Augenmerk schenkte und
wertvolle Anregungen gab, schloß er seine Ausführungen mit
dem Appell an die Anwesenden, in der Erzeugnngsschlacht auch
in Berghausen erfolgreich mitzuarbeiten . Für die überaus an¬
regenden Ausführungen fand der Ortsbauernführer Worte des
Dankes an den Redner , der es verstanden hatte , die anwesenden
Bauern und Landwirte so recht in ihr kommendes Aufgaben¬
gebiet einzuführen .

*

Bersammlung der Obstbauer .
Berghaufe » , 11 . Febr . Der hiesige Obstbauverein hielt kürz¬

lich in der „Krone " Hierselbst eine Versammlung ab , die seitens
der Mitglieder des Vereins und der Interessenten gut besucht
war . Eingangs nahm der Vereinsführer , Pg . Bücher , Ge¬
legenheit , die Anwesenden, unter ihnen die beiden Redner des
Abends , Kreisobstbauinspektor Plock und Oberlandwirtschafts¬
inspektor Langen st ein herzlich zu begrüßen . Kreisobstbau¬
inspektor Plock gab dann im Verlauf eines überaus inte¬
ressanten , durch Lichtbilder wertvoll erläuterten Vortrages einen
Einblick in vie Schädlinge im Obstbau und ihre Bekämpfung .
Eindringlich wies er im Verlauf seiner Ausführungen darauf
hin , in der Schädlingsbekämpfung im Obstbau keine Teilarbeit
zu leisten, sondern den Schädlingen das ganze Jahr hindurch
nachzuspüren, nur so wird es möglich sein , eine Obsternte ein-
zu bringen , die wirklichen Verkaufswert hat . Oberlandwirt¬
schaftsinspektor Langen st ein machte die Anwesenden mit
Len Fragen der Beschaffenheit der Böden und der vorschrifts¬
mäßigen Düngung vertraut , gab interessante Resultate über er¬
folgte Bodenproben bekannt , erinnerte an die Notwendigkeit ge¬

nügender Vodenkalkung, damit der Boden sein Leben nicht
verliert und wies auf die Verwendung der kiinstlitken Dünge¬
mittel hin . Nur die notwendige Entsäuerung des Bodens , die
durchgefiihrt werden muß, wird uns wieder Erträge bringen ,
die im Verhältnis zu den aufgewendeten Mühen stehen . Den
beiden überaus lehrreichen Vorträgen schloß sich eine rege Aus¬
sprache an . Mit Dankesworten an die Redner konnte der
Vereinsführer , Pg . Bücher, die Versammlung schließen .

»
Besichtigung.

Verghaufen , 11. Febr Großem Interesse begegnete dieser
Tage die Besichtigung der Kartosfeldämpfmaschine , welche im
Hofe des Landwirts Fellmann ausgestellt war , der bekannt¬
lich einen Silo zur Aufbewahrung gedämpfter Kartoffeln er¬
richtet hat . Mit großem Interesse verfolgten die Bauern und
Landwirte diesen Vorgang , einem weiteren Fortschritt in der
Bekämpfung der Futtermittelnot und Ausnutzung aller im
Lande vorzufindenden Futtermittel .

*
Maul - und Klauenseuche erloschen.

Berghausen , 11 . .Febr . Wie mitgeteilt wird , ist in unserem
Ort die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen . Es war be¬
reits das zweite Mal , daß unser Ort von der Seuche, die nicht
ohne schwere Schädigungen der betroffenen Viehhalter verlaufen
ist, befallen wurde . Die Sperrmaßnahmen sind aufgehoben .

»
Fasenacht in Kleinsteinbach.

Kleinstcinbach, 11 . Febr . Die Kleinsteinbacher Fasenacht steht
auch in diesem Jahre hinter denen der umliegenden Orte nicht
zurück und alle hiesigen Vereine rüsten sich zu Veranstaltungen
karnevalistischer Art . Den Reigen beginnt morgen Sonntag im
„Adler " -Saal der Gesangverein „Eintracht "

. Mit einem viel¬
seitigen unterhaltenden Programm ist Sorge getragen , allen
Besuchern neben einem frohen Tänzchen eine angenehme Unter¬
haltung zu vermitteln . — Der Formerball , eine aus unserem
Ort nicht mehr wegzudenkende traditionelle Angelegenheit ,
steigt heute abend mit viel Humor und Schwung im „Ochsen " -
Saal und wird vortrefflich unter Beweis stellen, daß neben
ihrer schweren Alltagsarbeit unsere Former auch bei den frohen
Festen ihren Mann zu stehen wissen .

»
Wer stammt ans Büsingen am Hochrhein?

Ein neues Dorssippenbuch des Vereins für bänerliche Sippen¬
kunde und bäuerliches Wappenwcsen .

Dem Dorfsippenbuch Lauf , das der Verein für bäuerliche Sip¬
penkunde und bäuerliches Wappenwesen herausgegeben bat ,
folgt nunmehr in der Reihe „Die Ahnen des deutschen Volkes"
das zweite große Werk der badischen, dörflichen Sippenforschung
Es handelt sich um das Dorfsippenbuch von Büsingen am Hoch¬
rhein , das im nächsten Monat erscheint. Es unnaßr rund 346
Seiten und enthält alle Einträge der Kirchenbücher aus dem
Jahre 1815 bis zur Gegenwart sowie der Standesamtsregister
seit 1870 . Im ganzen wurden rund 22 606 Einzeleinträge der
Kirchenbücher im Dorfsippenbüch samilienmäßig zusammenge¬
stellt.

Wer also in Büsingen Vorfahren hat , kann seine Ahnen in
diesem Buch lückenlos verfolgen . Neben einer kurzgefaßten Ge¬
schichte des Ortes , einer Ehrentafel der Gefallenen des Welt¬
krieges und einer Karte von Büsingen und Umgebung umfaßt
das Buch allein 300 Seiten Text über Sippenkunde von über
2500 Familien , die seit 1615 bis heute dort gelebt haben . Man
kann das Buch zum Preise von NM . 3,56 bei jeder Buchhand¬
lung oder beim Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuer¬
liches Wappenwesen e . V-, Landesgcuppe Baden , Karlsruhe ,
Beiertheimerallee 16 oder auch beim Bürgermeisteramt Büsin¬
gen bestellen.

«
Wer will als Freiwilliger in den Reichsarbeitsdienst !

Wer als Freiwilliger in der Schule der Nation , im Reichs¬
arbeitsdienst , Dienst tun und gegebenenfalls Führer werden
will , kann seine Bewerbung bis 15. März 1939 an den Führer
der Arbeitsgauleitung XXVII Karlsruhe , Herrenstraße 45a ein¬
senden.

Bewerben kann sich jeder deutsche Volksgenosse zwischen dem
17. und 20 . Lebensjahr . Bei Erfüllung der Voraussetzungen er¬
folgt seine Einstellung zum Anfang April 1939 . Der Bewerber
muß sich mindestens auf 1 Jahr verpflichten . Das erste Halb¬
jahr wird als Ableistung der gesetzlichen Arbeitsdienstpflicht an¬
gerechnet. Nach Monatlicher Dienstzeit wird der Freiwillige ,wenn er die Eignung zum Vormann bewiesen hat , durch die

'sgohl dergege !
Fastnacht im Reich der Rarros und Hänsele

DB .
's goht dergege! — das ist nicht etwa Chinesisch,sondern Schwarzwald -Alemannifch und heißt auf Hoch¬

deutsch : Es geht dagegen. Schön » aber wogegen geht es ?Wie kartn man nur fragen , da doch Neujahr bereits ge¬raume Zeit vorüber ist ? Gegen Fasnacht geht es ! Narro !
Narro !

Ja , und nun geht es also wieder einmal dagegen . Wie¬
der einmal werden die alten Narrengewänder den Schrän¬ken und Truhen entnommen und nachgesehen , ob es nichts
auszubessern gibt . Da betrachtet der Villinger „Narro "
seinen „Schemmen" oder Schemen , wie die holzgeschnitzte,fast zart bemalte Maske heißt, und dabei überlegt er be¬
reits , wen er beim „Strählen "

, dem Auskämmen oder He¬
cheln , aufs Korn nehmen will . Er schüttelt die gewaltigen
Kugelglocken -Bänder , die „Rollen" . Er geht nüch, der
Narrensprung !

Höchst gefährlich mutet die Fratzenmaske des Elzacher
„Schuddigs" an , der schreckhaftesten unter den traditionellen
oberrheinischen Narrengestalten . Unter der Teufelslarve
hervor brummt der „Schuddig" im blutroten Gewand aus
lauter kleinen Stoffleckchen wie ein Bär . Dafür schmückt sei¬
nen Kopf ein Hut , Uber und über mit leeren Schneckenhäu¬
sern besetzt, die der Satire der Figur nach oben hin einen
so poetischen Ausklang verleihen . . . Die Bonndorfer aber ,am östlichen Rand des Schwarzwaldes , stülpen probeweise
ihre spassige Pflaumenschlucker -Maske über und drehen das
blaue Schirmchen auf , unter dem sie an der Fasnacht scher¬
zend und lärmend daherkommen Die Geltentrommler von
Waldshut , die auf umgedrehten Kübeln ihre Künste ver¬
suchen, legen das weiße Hemd zurecht , in dem sie paradie¬
ren . „Hemdglunki" geben auch in Konstanz den Ton an
am „Schmutzigen Donnerstag "

, jeiiem berühmten Donners¬
tag vor der kalendermäßigen „Fasnet "

, mit dem das große
Kücklebacken im . .Sckmutr " lsckiwimmenden Fetts anhebt , um

nicht mehr auszuyoren ms zum Aichermnrwoch , ore >en ern-
bezogen !

Als „Hexen " werden die Eengenbacher und die Offen¬
burger durch die Straßen tollen ; sie legen darum schon zei¬
tig ihre grotesken Masken zurecht . l . Mit Schneckenhäusle
läßt der Narro von Zell am Harmersbach sein ganzes Ge¬
wand benähen . Der Wolfacher „Wohlauf " wiederum ist ein
Hemdenmatz ! Fast könnte man sagen, daß es fo viele Fas -
net -Typen gebe wie Städtchen im Schwarzwald . Und wenn
auch die Hänsele von Bräunlingen , von Hüfingen , von
Donausschingen, von „der Neustadt" einander und dem ba¬
rock anmutenden „vornehmen" Villinger Narro ähneln , so
hat doch jeder Narr seine eigene Kappe ! Nicht anders ist
das am schönen Vodensee , an dessen Ufern die alemannische
Fasnacht gut aufgehoben ist . Der Ueberlinger Hänsele, der
ebensogut „schnurren" wie der Natro hecheln kann , steckt
unter einer schwärzen , mit bunten Läppchen gezierten Ka¬
puze, Vie angeblich an böse Pestzeiten erinnern soll . Er ver¬
mag mit seiner mächtigen Karbatsche, einer meterlangen
Peitsche mit kurzem Stiel , einen nicht alltäglichen Lärm zu
machen . In Meersburg ist der „Schnabelgiere" daheim , der
in Storchgestalt umherstelzt, wie übrigens auch in Triberg
der „Federeschnabel" einen Vögeltyp darstellt . Im Hinter¬
land des „Sees " aber , zu Stcckach, wo am „Schmutzigen
Donnerstag " der Narrenbaum unter dem Jubel von jung
und alt aufgerichtet wird , sorgt ein „grobgünstiges Narren¬
gericht " dafür , daß die Fasnet ihren alten guten Üeber-
lieferungen gemäß sich abspielt

Wer nun aber meint , daß diese knappe lleberficht auch nur
das Wichtigste erwähne , der muß enttäuscht werden ! Mer
die „Wälderfasnet " in der ganzen Fülle ihrer Gestalten
und Bräuche kennenlernen möchte, der muß sich schon selber
an den Oberrhein verfügen . Tut er dies , so hat er, wie¬
der heimgekehrt, ein ganzes Jahr lang von seinen Ein¬
drücken und lustigen Erlebnissen zu erzählen , und dann ist
es erneut Zeit geworden, wieder ins Badische zur Brauch¬
tumsfasnacht zu fahren . Denn wer einmal da war , den
lockt es immer wieder , im Reiche der Narros urtd Hänsele,der Skkriddiv lind kwmdalunker heitere Taae zu verleben .

Verleihung der Freiwilligenschnüre „Anwärter für
'

dienende"
. Nach einer Dienstzeit von einem halbe » *

als Ableistung der gesetzlichen Dienstzeit gilt , kann der^
lige bei Eignung „Längerdienender " mit dem Dienstax^ ,Vormann werden , er kann dann weiter zum Obervorm«» - ,apl . Truppführer befördert werden . Bei besonderen Leid
kann Vie Beförderung zum Vormann bereits nach 5
erfolgen .

Bewerber , die bereits der Arbeitsdienstpslicht begnügtkönnen, wenn sie mit Eignung vom Vormann entlassen v
sind und das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet
„Längerdienende " mit einer Verpflichtungszeit auf ein^ ^
Jahr und dem Dienstgrad als Vormann erneut ein
werden .

Bei Eignung besteht die Möglichkeit, daß der Länger- «,in die unter oder mittlere Laufbahn ausgenommen wird
Den Längerdienenden wird in jedem Jahre ihrer HL

außer Löhnung , Heilfürsorqe usw . ein 5tägiger Hei,nab.bei freier Hin - und Rückreise und Auszahlung des
Verpflegungsgeldes gewährt .

Werden Längerdienende wegen Ablauf der Dienstvers »
tung oder wegen Dienstunsähigkeit entlassen, so erhalt,
neben der sonstigen Fürsorge eine Dienstbelohnung . Di,
trägt bei einer Dienstzeit von weniger als 1 Jahr RM.
mindstens 1 Jahr RM . 150 — , mindestens 1 >/- Jg^

"
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Wünsche um Einstellung in eine bestimmte Abteilung
weitgehendst berücksichtigt .

— LEW Lehrlinge zu Oster« für de« Staatswald . Der :
arbeitsminister hat den Arbeitsämtern mitgeteilt , daß die s
samtzahl der für den Staatswald erforderlichen Waldarh
lehrlinge im Reiche , ausgenommen die Ostmark und der
tengau , für 1939 rund 2000 beträgt . Reichlich die Hälfte
entfällt auf Preußen , der Rest auf die außervreußischen
desforstverwaltungen . Der Nachwuchs für den Gemeinde ,und den Privatwald , für den die Einstellung von Waldarbest
lehrlingen bisher nicht angeordnet ist, wird rund 1400 Jugschl
liche betragen . Sowohl der Reichssorstmeister als auch
Reichsarbeitsminister haben die Nachgeordneten Dienststellen ai,f
gewiesen, bei der Gestellung des Nachwuchses zusammenzuarbtz, l
ten . In der Regel kommen nur ortsansässige Jugendliche ,
der Landbevölkerung in Frage .

»

kiner, der seinen Acker verriet
von Max Jungnickel .

Die Geldpest raste durchs Land . Eine feile Fürstin , die ,
ihrem Zepter , gleich glitzernden Seifenblasen , die großen
len blies . Wer in ihren Kreis trat , den krönte sie mit » I
pierenen Kronen , gaukelte ihn ein , und während er schließ « il
sie Acker, Menschen und Vieh .

Der alte Bauer , müde und geschunden , ließ sich von
Eeldpest blenden , nahm für sein kleines Haus und sür
Feld einen Bündel Millionenscheine, zog ab mit feinem Haus
in die Stadt und wollte dort , wohlhabend und friedlich.
Abendglanz seines Lebens sitzen. Aber als er dort alles
Dach und Fach hatte , waren plötzlich die Scheine Kehricht^
worden . Der Bauer verstand nicht mehr . Zahlen , hohe . «
tige Zahlen durchschwärmten seinen Schädel , narrten ihn,
ten ihn an , äfften ihn wie freche Teufel und zerkratzten
Gehirn . Er stand auf der Gasse wie einer , der die Sterne 1
Himmel heruntergerissen hatte und sie nun verkohlt aus-Ij
Gosse auslas .
, Er kam ins Armenhaus .

Nach einer Woche fand man ihn erhängt . In seinem
schleppten Hausrat lag eine Kinderwiege , alt und schwer
Kasten . Mit Herzen und Vögeln bemalt . Etwas verblaßt Äs
abgeblättert . Eine Wiege , darin schon sein Vater gelegen Äs
er und alle seine Kinder . Als der Totengräber den
verscharrt hatte , durchsuchte der Armenhausvater den veö
ten , ausgedienten Hausrat des Alten . Zerschlug die
sägte zwei Bretter heraus , ein senkrechtes und ein wagrd
Fügte die Bretter mit einem großen Nagel zusammen ,
dem Holz der Wiege war ein Kreuz geworden .

Nun steht's auf dem verwilderten Grab des alten
Im Sturme schaukelt 's manchmal, als erinnere es sich ,
einmal Wiege war , darinnen der da lag , der tief unten mW
Vergessenheit hinüberschläft . Kein Acker denkt mehr an
kein Baum .

Er hat sie ja alle verraten .
Bauernjugend , du drängst in die Stadt ? ! Laß' dich ni»

locken vom Schein, denn der blendet und verwirrt , aber er V
kalt und wesenlos und läßt die Wurzeln , die dich an d««>
Acker binden , verholzen und verdorren . Und eines Tages , weo«
es zu spät ist , dann wirst du es fühlen : Du bist ein NiemÄ
geworden , während du in deinem Dorfe ein Jemand gewcs »
bist.

»

öottesdienstanzeiger für das Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Erötzingen mit Jöhlingen . 12- ^

ruar 1939 , Jugendsonntag . Vorm . V-9 Uhr Festgottesdienst >>
Jöhlingen . Vorm . V- 10 Uhr : Festgottesdienst mit Predigt M
2es. 43, V . 1, in Erötzingen , gleich anschließend KindergoE
dienst und Feier des Jugendsonntags , nachm, pünktlich 2 uP -
Gottesdienst für Jungmänner der Gemeinde und des Veza^
abends V -8 Uhr Elternabend im Eemeindesaal mit RegieruE
rat Goethe.

Methodistenkirche (Eoang . Freikirche Erötzingen , Geweih
Haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V> Uhr Predigt , Ilb
Sonntagsschule , nachm . 3 Uhr Evangelisation (Redner :

gelist Waltkej . Dienstag >/-8 Uhr Bibel - und Gebetstun ^
Methodistenkirche (Eoang . Freikirche) Berghausen , Gemein»

saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 ' /- Uhr Sonntags
schule, 3 Uhr Bezirksversammlung in Grötzingen (Redae >
Evangelist Waltke ) .

Eoang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 12 .
Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst zum Jugendsonntag (AA
Jes . 43, 1 ) , 10,45 Uhr : Jugendgottcsdienst , nachm. 1
stenlchre. Montag , abends 7,30 Uhr : Eo . Frauenabend .
woch, abends 7,30 Uhr : Wochengottesdienst. >

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . Sonntag (SexageM *t,
12. Februar . Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit , de«
tag früh V- 7 Uhr Beichtgelegenheit , >/-8 Uhr KommunioMM .
'410 Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre ,
Uhr Andacht für den hl . Vater . Werktag - Gottesdienst 7 ^
Dienstag und Freitag Schülergottesdienst . ^

/Ureigen 005 clsm

kin Acker, 1Z Ar
im Wasserfall zu verpachten
sowie ein Weinberg im
oberen Lichtenberg zu ver¬
kaufen oder verpachten .

Näheres Truckerei Hafner.

im Lnivrligsn von

jeäer ^.rt empkieblt«
vruclrere » Va in* .

8rS » iIag »n, stlonlv"
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Polizeibericht vom S . Februar 1SLS .

- tkall :
- 193S gegen 6,18 Uhr stießen auf der Durmersheimer
E

,^ -j Omnibusse zusammen . An beiden Fahrzeugen
lieblicher Sachschaden . Durch Ansammlung von Neu -

würden zwei Zuschauer von einem dritten Omnibus .
Unfallstelle vorbeifahren wollte , angesahren und

tzt.

Tages -Anzeiger
Samstag , den 11 . Februar 1838.

^ « . . tstheater : „Ein Maskenball "
. 20—23 Uhr .

^
later : „In geheimer Mission

".

^jeuth-ater : „Premiere " ,
rlichtspielc : „2m Namen des Volkes " ,

und Blumen - Kasfee : Großer Maskenball der Erokage .

!t : Faschingstreiben .
Kappenabend .

Hof: Großer Kappenabcnd .
jjble : Großer Kappenabend ,

m » Weinstube -. Großer Kappenabcnd .
s ; Faschingsrummel .

^
Linde: Großer Kappenabend .
D .-Rue : Großer Kappenabend .

Sonntag , den 12. Februar 1838.

rhGtMitstheater : „Tristan und 2solde "
, 18—22,45 Uhr .

geheimer Mission " .
^fentheater : „Premiere " ,
rhchtspiele : „2m Namen des Volkes " .

-jsec : Tanz .'
Löwen: „Krach in der Löwengrube " .

M : Konzert und Tanz .
aniasportplatz : Pflichtspiel gegen Knielingen ,

-/ -3 Uhr .
4 Uhr Jugendvorstellung : „Grün ist die Heide " ,

erlichtsprele : 2 Uhr Jugendvorstellung : „Drops wird

keger
".

Getvinnauszug
^sse 52. Preußisch - Süddeutsche (278. Preuß .) Klassen- Lotterie

"
Sewähi Nachdruck verboten

LH jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
^ tzSen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

klMvogstag 9. Februar 1939

In der heutigen VormiltagSzichung wurden gezogen
s «komne zu 5066 RM . 28385 171074 236616 354666
4 zu 3666 RM . 2S7633 315340
tz«xsiuue zu 2UVV U>M . 31606 171108 394SSS

S4 6--UUU« zu IM0 RM . 1885 ! 20367 71152 80504 SS693 SSSS1
II0I« I2 >267 I 7787S 17822S 1S22S7 197730 204521 209727 227977
k«EW284 294436 302370 304897 310641 311167 334545 337667
tWI7« Z67IL6 369566 388145 368854 394796 395953 397495

« «-MM- zu 566 S>M . 4434 15764 47957 56281 54983 66S7S
M« I12I78 121872 123647 136345 143469 144513 146636 146626
WS4 169702 186762 169663 263269 224522 224663 237469 245945

( « WL4S2I6 252647 2S6S36 276226 271682 27S156 279820 283245
»L<7S 2L7L33 238194 291493 296633 314171 323943 333666 334682
WiS 343S83 363716 393846 394332

Sku-iune zu 366 RM . 1927 9156 9936 16923 18ISI 36571
446S4 45268 46263 56825 56966 52658 57616 59817

kll« MISS 82941 96266 96236 91649 162647 117738
t >WZ 133,80 161179 166753 168796 171452 177646 179914
MI78 186759 191226 193845 199923 261181 262969 265711
kMIW 218286 223276 22S416 226149 228137 228887 231236
« WA 147267 256668 261348 265325 267246 27163» 282633
»WM S9SS89 296764 365234 366293 368353 3092S3 313853

W4 327637 336564,34848» 356513 354886 35793? 3S9S3S. 374448 .
, «27 3755S4 376436 386621 384354 386566 392768 3S36S2 395622
jM !24

Außerdem wurden 4644 Gewinne zu je 156 RM . gezogen .

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
e 5-winn- zu 26666 RM . 144326 324586 332144
r-U-winn- zu 5666 RM . 371183

Y S-winue zu 3666 RM . 3381 34646 65553 189859 242833
zu 2660 RM , 16557 49696 68166 75396 86642 96493

136V16 146535 216486 243291 341616 369489
« Sewiuue zu 1606 RM , 14636 24848 45354 584S1 87593 96436

« « 109746 126547 130496 136655 167367 177283 178586 191499
196966 197129 264224 211566 228369 245262 266936 272265
239329 362566 317404 318466 345529

,AE -w!Nue zu 566 RM , 5315 6662 16426 31794 32667 51672
57413 63286 66258 77265 86984 92622 93614 166284 122567

k «M l 136477 135949 153S28 156893 172953 186809 191434 268631
kW ? 226586 229617 236123 248658 248592 277257 269154 298996

331196 334669 338235 356485 361519 362176 364686
>373575 379153 386779 3SNS5

34279
65673

126253
163156
214187
235739
284531 „318163

»> Gewinne
k ' K -SS 57685

HA82S13
!« 2» 10W22
UM ' « 375'MS I89Z67" « 75 215423

272262
^ 27 2922S6
MU 326437

u 360 RM , 358 7427 10268 16289 27492 54742
>8736 63230 65738 66633 76 >41 76151 70413 72118
63250 66256 91370 93825 106667 163449 163654
116256 120967 122112 127526 128111 132544 136966
148529 156144 150724 159547 160856 175944 179138
IS2692 18289S 184362 187515 1S6S34 265781 267999
226966 229771 232257 247392 255246 257481 262139
274583 276244 282263 283458 234246 287181 287252
293936 295263 2S8724 302166 307446 368965 316649
3234S5 336689 336899 366217 353714 361618 36219«
374531 379738 380717 386792 331962 383023 385662

Außerdem wurden 4664 Gewinne zu je 156 RM , gezogen .

, M Eewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1 VOODOO NM ,
bN ,e NS WO , 2 zu je 300 OVO, 2 zu je 200 000, 2 zu je 100 OVO,
^ je 7b OVO, 4 ^ je 50 000, 10 zu je 30 000, 12 zu je 20 000,
Al " i- 10 000, 150 zu je 5000, 320 zu je 3000, 804 zu je 2000,

8476 zu je 30» und ISO 504^ . r-i je 1000 ,
"

4116 zu je 500,
je i ',g KM .

- u^ Atlrscher Gottesdienst siir Durlach . Sexagesimä ( 12 . Feb -
^ ugendsonntay . Stadtkirche : Vsio Uhr : Festgot -

tß- T , ,"" ter Mitwirkung der Eemeindejugend , V-,12 Uhr : Kin -

j ^ ^ dunst (Schiihle ) .
'

Lutherkirche : -/-IO Uhr : Fest -
unter Mitwirkung der Gemeindejugend ,

--/ »II Uhr :
UH»TE «2dienst ( Neumann ) ,

' 20 Uhr : Gemeindejugendabend
" holtz , Karlsruhe ) . Wolfartsweier : -/ - IO Uhr :

k zg u^ 7" «bdienst, 20 Uhr Gemeindeabend (Steigelmannl . Aue :
s tnno«/A ^ 'ptgottesdienst , 11 Uhr : Christenlehre , 1h Uhr : Kin -

^ bdienst (Lipps ) .

tA^ . btadtpsarrci St . Peter u . Paul , Durlach . Kanzlerstr . 2.
mwrdnung für Sonntag Sexagesimae , 12. Februar 39 .

in Nachm. 4—7 und abends 8—8,30 Uhr Beicht für Män -
^ ,

^ - ^ ungmänner , abends 0 Uhr Gebetswache mit Rosen -
Äq^ ^ ntag : Morgens Beicht , 6 .30 Uhr Austeilung der hl .

? Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
K tzmuÜ

'
. 2ungmänner , L .30 Uhr Hochamt mit Predigt und

HA ^
'
^ uon , g,45 Uhr Christenlehre für die weibl . Jugend .

« LH», -? dmgmesse mit Predigt , 6 Uhr abends Corporis - Lhristi -
mit Segen . Montag : 6,30 Uhr Austeilung der hl .

d U , ^ Uhr hl . Messe für Jakob Seiler . 8 Uhr hl . Messe
hl . Br . Konrad . Dienstag : 6 .15 Uhr HI . Messe .

j« c!^ ottesdienst , hl . Messe für Rosa Bögle .- 8,45 Uhr hl .
i Rabus . Mittwoch : 5,45 Uhr Gemeinschastsmesse ,

Messe für Jakob Seiler , 8 Uhr HI . Messe nach der

> Kath . Frauenbundes , 8,15 Uhr abends Marien -
' 8° cichgsrauen . Donnerstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr
, Liselotte Kindbeiter , abends 8,15—9 Uhr hl .
iUr tzü̂ oreitag : 6,15 Uhr hl . Messe für die armen Seelen , 7
i 8 ' E ^ ^ SZttesdienst , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : 6,15 Uhr
'
KM N ^ hr hl . Messe . .8 Uhr hl . Messe , nachm . 3—5 Uhr

t 8* Mädchen , 5—7 Uhr Beicht für die Knaben . Sonntag :
- -ionatskommunion der Schulkinder ,

r L » , Hourad - Kapelle in Hohenwettersbach . Sonntag :
- 0 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

weinde Durlach , Amthausstraße 21a .
Bibolschule , vörm . 10 Uhr Predigt .

Samstag

pottzrirtvirr
UMDW

Reue Amtsschilder der staatlichen Verwaltungen .

Für die staatlichen Verwaltungen sind neue Verwaltungsschil¬
der eingesührt worden . Links zeigt das Bild das Amtsschild
für die Polizei , das ein schwarzes , weiß -schwarz-weiß umrande¬
tes Rechteck ist . Das weiße , grau durchzogene und grau umris -

sene Hoheitszeichen des Reiches ist von einem grauen , schwarz
durchzogenen Eichenkranz umgeben . Das Amtsschild rechts ist
für die übrigen staatlichen Verwaltungen bestimmt und ist ein
rotes , weiß - schwarz - weiß umrandetes Rechteck, in dem sich das

weiße , schwarz durchzogene und schwarz umrissene Hoheitszeichen
des Reiches befindet . (Scherl -Bilderdienst — M .)

-»
Immer die Radfahrer .

Hat der Radfahrer wirklich immer schuld , wenn er in einen
Verkehrsunfall verwickelt wird ? Wir wollen hier garnicht
einen alten völlig überflüssigen Streit wiener neu aufwärmen ,
sondern nur eine Zahl nennen .. 2m Jahre 1937 waren 83171
Radfahrer in Deutschland an Verkehrsunfällen beteiligt . Bei
der Prüfung der einzelnen Unfallursachen ergab sich, daß in
27 422 Fällen entweder dem Radfabrer oder der mangelhaften
Beschaffenheit des Rades die Schuld zugesprochen werden
mußte . Das sind rund gerechnet etwa 30 Prozent . Daraus er¬
gibt sich , daß Radfahrer in den weitaus meisten Fällen , Leben ,

Gesundheit oder Materialwerte einbüßten , ohne selber Schuld

zu sein .
Wie dem abgeholfen werden kann ? Dazu eine zweite Zahl .

Seit 1936 geht die Unsallkuroe der Radfahrer langsam , aber

stetig zurück . Dies Zurückgehen steht unstreitig in direkter Be¬

ziehung zum Ausbau des Radwegenetzes . Die systematische
Fortführung dieser Arbeiten wird die Unfallzahlen der Rad¬

fahrer noch weiter Herabdrücken . Wie notwendig das ist , be¬

weist allein die Tatsache , daß noch heute jeden Tag durch¬
schnittlich zwei Radfahrer auf unseren Straßen den Verkehrs¬
tod sterben , das sind im Jahresdurchschnitt etwa 700.

*

— nsg . Nuhestandsbcamte für den WHW . - LosvertrieH . Das
Amt für Lotteriewescn in der Rcichsleitung der NSDZkP . hat

angeregt , die Ruhestandsbeamten für den Losvertrieb der

WHW .-Lotterie auszurusen , weil infolge Mangels der anderen

Kräfte — besonders in Kleinstädten — Losverkäuser nicht in

genügender Zahl zur Verfügung stehen . Der Neichsbeamten -

sührer hat dieser Bitte entsprochen und der Hoffnung Ausdruck

gegeben , daß sich im Interesse des WHW . die hierfür geeigneten
Ruhestandsdeamten in ausreichender Zahl zur Verfügung stellen .
In Städten mit über 3000 Einwohnern nehmen die Ortsgruppen
der NSDAP , bezw . der Beauftragte für das WHW . Anmeldun¬

gen entgegen . Die gleichen Dienststellen geben auch über Einzel¬
heiten Auskunft .

»
Veilaxen -Hinwcis .

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Karlsruher Fa -

milien - Krankenkasse ( Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit )
bei , den wir unseren geschätzten Lesern der besonderen Beachtung

empfehlen .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Dvrlach

Mittelst : . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 83. Fernspr 201 ,
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur -

Robert Kratzert , stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
lür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de»

Anzeigenteil : Luise Dups , sümtl . in Durlach . D . A . I. 3785 .
Zur Zeit ist Preisliste R ^ 1 gültig .

Roderich, das Leckermaul,
und Gemahlin Garnichtfaul .

» .

Frau Garnichtfaul weiß ganz genau :

„Der Mensch braucht Eiweiß zum Gedeihn "

Drum kauft sie als vernünft
'
ge Frau

Stets Quark und Sauerkäse '
) ein .

Auch Trockenmilch
' ) benützt sie viel .

Herr Roderich strahlt vor Vergnügen .
So spart sie und kommt doch zum Fiel .

( Würd ' sowas nicht auch Ihnen liegen ?)

Leckermaul jedoch spricht froh :

„Teures Weib — nur weiter so ! "

') Beachten Sie die neuartigen Rezepte für die vielseitige
Verwendung von Quack , Sauermilchkäse und Trocken-

milch im Texttcil dieses Blattes .

Lp»

Bauplatzumlegung an der Eggensteiner -
stratze zwischen Jmmelmannstraße und
Kaserne in Karlsruhe - Knielingen .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern hat mit Erlaß vom 3l . Ja¬

nuar 1939, Nr . 12 617 die von dem Herrn Oberbürgermeister in
Karlsrube beantragte Neueinteilung der aus Gemarkung Karls¬
ruhe liegenden Grundstücke Lgb . Nr . M 698 . 30 699 , 30 700 , 30 701 ,
30 702 , 30 703, 30 704 , 30 705 , 30 706 , 30 707 , 30 708 , 30 709 ,
30710,30 711, 30 712, 30 713,30 714,30 715 , 30 716 , 80 716a , 30 718u
u . 30 718b nach Maßgabe des darüber entworfenen Planes vom 26.
August 1938 aufgrund des 8 19 des Ortsstraßengesetzes für voll¬
zugsreif erklärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergang des Eigentum und der
Rechte dritter Personen wurde der 1 . März 1939 bestimmt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1939.
Der Polizeipräsident 8 55.

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Durlach , Sebold -
straße 4 . Sonntag -/ -IO Uhr Predigt ( Prediger Rieker ) , 11 Uhr
Sonntagsschule . Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Don¬
nerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Aue , Westmarkstraße 32.
Sonntag 19 Uhr Predigt ( Meyer ) . Donnerstag 20 Uhr Eebets -
vereinigung . Wolfartsweier , Jmmannelskapellc . Sonntag 19 -/ -
Uhr Evangelisation (Prediger Treppmann .

Evang . Vereinshaus . Sonntag 8 Uhr Bibekstunde . Montag
8 Uhr Bibelbesprechung . Montag 8 Uhr Blaukreuzverein . Diens¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stünde .

Landeskirchliche Gemeinschast , Amthausstraßc 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Seit Monaten
unerträglicher >Gelenkrheumatismus .

„In kurzer Zeit wieder voll arbeitsfähig ."

Herr Bonaventura Schmitt , Heizer , Frankfurt <r. Main , Fröbel -

straße 2d , schreibt uns am 18. April 1988 : „Seit Monaten litt ich an
unerträglichen Gelenkrheumatismus und konnte nur unter großen
Schmerzen meine Arbeit verrichten . Trotzdem ich ausgesprochener

Gegner bin gegen alles , was Tabletten
heißt , nahm ich Togal -Tabletten uns
war erstaunt über die sofortige Wir¬
kung derselben . Um 8 Uhr ließ ich mir
aus der Apotheke eine Packung zu
RM . 1 .24 holen und um 9 Uhr beim
Frühstück konnten es meine Arbeits¬
kameraden kaum glauben , daß Togal
eine solche verblüffende Wirkung hatte
und ich wieder die Arbeit verrichten
konnte . Rach der 3. Packung war ich
und bin ich bis heute noch schmerzfrei
geblieben . Nun muß ich mich als
Tablettengegner geschlagen geben mit
der Ueberzeugung , daß nur Ihr Togal
mich von meinem Leiden in so kurzer

Zeit befreit hat . Meinen aufrichtigen Dank ! "

Dis Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Herrn
Schmitt ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbar¬
keit zugegangen ist. In der Tat hat T 0 g a l Unzähligen bei Rheuma ,
Gicht , Ischias , Hexenschuß , Nerven - und '

Kopfschmerzen sowie Er¬

kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht .
Es hat keine schädlichen Nebenerscheinungen und die hervorragende
Wirkung des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren
bestätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apo¬
theken erhältlich . RM . 1 .24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz ". Es ist für
Kranke und Gesunde von größtem Interesse . Sie erhalten es aut

Wunsch kostenlos u . unverbindlich vom Togalwerk München 27h Srv

«H FiMIstHI »! ' sev Eingang
-L LlMMkl für Büro usw .

Nähe Bahnhof zu vermieten
Zu erfrag n im Verlag

Miwl. rimme»
weiße Möbel u Heizung 18 .- ^ l

Zu erfra gen im Verlag -

Schöll «M. Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

Dis

Alleine ^ nr«Ae
Im

IaAsölatt
"

„ ^ Nn ^tkler Lote » "

Oslo ksntsr Verkäufer

LrkiLllircn in ^ .potkleken unck Ofvxei 'ien .

IM

Getr . Schuhe zu verkaufen :
KinäsrZcduke . . . . von 90 pfx . an
Oamensckuke . . . . von 120 pfx . an
tlerrenscbutie . . . . von 170 ? kx. an
Schubbekahl - Auftakt Leiter

Karlsruhe . Blumenstraße 14 .

Maul - u . Klauenseuche in der Gemeinde
Blankenloch — Ortsteil Büchig .

Nachdem in der Gemeinde Blankenloch — Ortsteil Vüchig —
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende
Anordnungen .getroffen :

A. Sperrbezirk :
Der Ortsteil Biichig der Gemeinde Blankenloch bildet einen

Sperrbezirk im Sinne der iftz 161 ff der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz .

B 15 km Umkreis :
In den 15 km ilmkreis vom Seuchenort Blankenloch — Orts¬

teil Biichig — entfernt sollen Gemeinden , die bereits zum 15 km
Umkreis eines oder mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10 . 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10 . 1937 und 9.
10 . 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1939.
Der Landrat .

Methodistengemeinde Aucrstratze 20 ». Sonntag vorm . -/- IO
Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , 15 Uhr Bezirksversamm¬
lung in Erötzingen . Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetjtunde .

Kath . Kirchengemeinde Ttupserfch . Sonntag (Septuaaesimä ) ,
5 . Febr . - / -8 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion der Frauen ,
X- 10 Uhr Kerzenweihe und '

Hüuptgöttesdienst , 1 Uhr Erteilung
des Blasius - Segens an die Schulkinder und Chriftenlehrpflich -
tigen , 142 Uhr Corporis -Christi - Bruderschaft mit Segen und Er¬
teilung des Blasius -bgens an Erwachsene .

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Berg¬
hausen erloschen ist , werden die am 12. 1 . 39 verfügten Schutz¬
maßnahmen hiermit wieder ausgehoben .

Die genannte Gemeinde wird mit Rücksicht auf den Seuchen¬
stand im Landkreis Karlsruhe bis 20 . 2 . 39 zum Beobachtungs -
gebist gemäß 8 165 der Auss .- Vorschriften zum Viehseuchengesetz
erklärt .

Karls -ruhe , den 7 . Februar 1939.
Der Landrat .



Ltatt besonderer -^ NLeise

Unsere liebe mutter

Lei » . LI « L
lst beute im älter von valieru 80 ckadren sankt entsodlskev.

VIHiL ^Lll , cken 9. Lsdruar 1939 .
Saltenecstssü« 21

Im dlamvn ävr trsueruaeu MoterdUebenvii :
Hermann OoL ^ sornnlcN

vie Leerälkuox klncket deute Lamstax 15 Ubr statt .

'roäes ^ oreixe .
Verrvsnckten unck Lelcanntsn <1ie traurixs Î aoli-riebt , ckak meine lledv brau , unsere liebe Nulter

unck Lroüwulrer

naeti Isnxem svkvereo Leicken sankt entseklnken ist .
Larlsruke -Vurlaok, cken 1t . Ledrusr 1939.
LUmorxenbi-ucli 12

vie tra ^sracken vinterbliedeoen :
>VilkeIrn !^ azrer nebst ^ nxekürixen .

vie öesräleunA klncket Nonta «-, 13. 2 1939 , navb-
miNLxs */,4 Udr ia vurlsod Lriecktiok statt .

5onn1ags6ien8t 6sr Zerrte un6 Lpotkslrsnvr. tieiWlns »irscUspotUelke

Korlrrubsr

komilien-Xran>(snlla55s
0 »xraa <t«1 IS4Ü V. »- v .

lorif unck äusnokmekormulare ckucck unsere
klliol « vurlock , äckolk Nitlsrsfrok « 32 ^ lV.

^ et ^ lung ! LlvR»tv

Xappen -Hbenä
„ AHarkgrÄler Weinrlvbe "

mit Humor unck Stimmung
L» te LAlvI»e kk . HVelne

iv»v8kir u . k- kAU

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

- iuf ru »"

kssck ' - g

blv , einmal im lob, - ist Xor-
nevol . vonn oosr mu6 er
„pkunckig ' ^ srcksn . ^ lissv ^os
man ckorv b - ovcbt - Xop 'be -
oeckungsn Norken , 8ckie,r -
ortike ', 8ckmuck, tsscks
Xortüniv u . ; . w. g bt es in
reich « - ^ vr -vobl v/i -kiich
p -sisvrsit bei „ vbllObl ".
Nker Leiber rckinsickert , fin
«tst schöne 8«otte unck un¬
ter cken , Vodoch - 8ckn ! t -
tsn " tobsikotte Xortüms .

5ür I^stie e»»ip/est/e »i «v «s .-
Iischpopis ^ »,v«unorkmvLt»f kock^vitz , Qualität 1t)0u . 12Ocm ds «lt. lOO ^ätr O Dv
popierservie 'ten »nus- nmu«»«- . . ivvv 5,2 » 5 .00
popis - ssr -riettsn X-»pp. g«ro» , . . . 1000 » ,2 » 2/ ? 0
Sonbücksr m >, z- o >ckr !»«n . 10 5,2» 1 .80
vondüchsr mi, IS72 /cbn-,»n . 5,2 » 0 .90
kockbisrmütrsn <2 , <-,pp«nod«n-i» . . . 0m , 2 . 50 3 .25

Vereinigte Xoutrtütien O. m . b . tt ., ILtttNIk

Durlaek

tonntag nackm. 2 Ukr ;
^ugvn6 -Vorstsl ! ung
eia rilai rar Uoog: ana ai , I

Drops
v ^ irci ^ lisgsr

»ovle ein relcdlisitix«»
V » rpr » Lr » » » i»»

Bei Herzbeschwerden nervöser U,j
übt Klostersrau.Meliücnaeiit eine beruhigende und kräiü,lende ,das gesamte Herz - und Nervensystem . Rcßcliuähig angewandt bL ^? '
manche Begleiterscheinung, die am übcrmäkige Bcansvrucknng des A . '
weist, wie Glicdcrschwcre oder Schiaflosigkeit. Seine vielseitige
erklärt sich daraus , daß er als Seilkränter-Destillat neben der seitstärkung bekannten Melisse noch Auszüge aus anderen kei !krzf,i^ M,s

Wie Klosterfrau -Melissengeist wirkt, dafür einige Urteile seiner .Herr Franz Kcmner (Bild nebenstekend) . Kaufmann . Bochum. BoinWW
schreibt am 1 . 8. 38 : „Klostersran-Melissengeist benutze ich seit ciniaÜ?^ !Herzbeschwerden nervöser Art. Er bat mir kierbci ausgezeichneteleibet . Schon kmz nach Einnabnie b̂crukigte sich das ^Scrz^ ^

_ _ _ _ _ __ . ,'milieli . Mit dem Eriola bin i»" «Warum sollten Sie nicht den
Melissengeist in der blauen Original -Packung mit den . .rien . Preise : RM 0.S0. 1 .65 und 2 .80 . Am besten kaufen Sie heute noch eine Packung !

t dcngleichen Erfolg haben ? Den echten mVdrei Nonnen erbalten Sie in Apotheken

AM rum im

» ^ estballs «
0 ur > ocb

NorAou Soulltax ad 7 vlir

Men II. ISlir
lRut erhaltene

vriltltknnwaüe
zu kaufen , oder Tausch gegen
einen kleineren Privateisschrank

Markgräfler Weinstube .

Rotel 9 <2l/ „A es

5 roksinn 5reuc ! e tlumi
in vnrsrsn sssklicli clskoi 'isi 'ksn l.ol<cilsn

— korbvkrivb —

/ Ls/vs/ -k//kb , / ^SSSSb § — / ( >

0rsb,tb kt,«« ltr ldre leben« nlkerlooreZIttVvnb prtnltckldeSiudertietrvor Vertukt unv Ververbat» . V» lottern Str lieb ein»
mal die Sprtletunnmer snleken : »ttes blinke unv dltyk wte nack
dem SroSrrlnemsckenl Kolter kolcb appertrllckc Seuberkelr
» lebe vlet Zeit und /trdruk / leb wo, denn wer klug ilt, ntmmr
kÄl Vieler vletleMgr ketnlgungsbrlter rntlenu frn », Sckmler»
und Lebmutzrüekltsnde ln Sekundentcbnelle , denn bä wlrke
scknell und gründlich .
Itt vklt SkklSkXäNNkk kennen Sie bä r. v. »vr
folgende Sacken verwenden: puSdüden ,
Münde, fenlterkkeiden, ktegale, Seel».
tSplr, Krüge, Ltmrr, Kannen, Sckültrln ,flalcken, Nüpke, Schmalz-, vueeer- , 0l»
und Marmelavenbeksleer , klontgglLler,
ksleglockrn, Steckdosen, Sroebücklrn,
Mllcdtöpke und vieles andere mehrt
Vte beste kisusstsu komme «m
bsus nl «I,r okne v^ t's Mlke »v«I

VadiseSos « taatStheaiev
Samstag , den 11 . Februar 1939. Erschloss . Vorstellung f. d.NSG . . .Kraft durch Freude "

„Ein Maskenball "
(Amelia ) . Oper v . Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende 23 UhrKein Kartenverkauf im Staatstheaier .
Sonntag , den 12. Februar 1939. E 15 . Th . -Gem. 1101- 1200 .

Zu Richard Wagners Todestag ( 13 . 2 . 83)
„Tristan und Isolde "

Von Wagner .
Dirigent : Keilberth . Regie : Wildhagen . Miiwirkende : Bau¬
mann , Fichtmüller , Harlan , Kiefer , Ramponi , Schoepflin , Schupp,Seiler , Strack.
Anfang 18 Uhr . Preise (0.95—5 . 75 RM .) End« 22,45 Uhr .

l ttsttz Heute aöencl Hü» ?
^ ok srrinr » Svlv »

« sppenLdei
in cli«

Ls spielt
riiv OciAinal Uksiuisobe ättraktlons -liap

l81 » inn »« » L Sonror
älles laobt — alles kreut

» eute SsmLlsg

llnltk ItMI -M «!
Im „ « mlsriilier « off "

GOOGGOGGGGGO

Lar Krvtzrn UM
» Vvuck

« MMMII-MII
Ls lacket eia
llelnrlotr 8 «I»11t« nstk1ii » u Lraa

Unserm lieben Fritz Kleiber
vom runden Schwanen -
stammtisch die besten Glück¬
wünsche zu seinem ^ .Wiegen¬

dste .
Fritz do kommsch net drum

rumm .

kssrstlngs -
5ckmuck, Norken , pilr -,
Ltrok - unck popierküts ,
V/ottekugsIn , lulircklongsn
ur>v . in großer ävr ^ okl bei

f. WII » lIII Mklm
spisiv »nv«i>»u»
^ovptgvsck.r Kittvkftk . b .ä .Ka >»srstf.^xviggsrckäfl : KolLv »'sfkc»6« 1- 3/92

lkstrllnü ükütttkl
Ehrlicher , brav - r und fleißiger
Jung der Lust hat das Vle chner -
« . Justaüatioashandwerk zu
erlernen kann sofort oder Ostern

1939 eintreten .
Ludwig n Max Tchwarz

Blecknei - u Jnstaüationsmeitter
Durlach , Kclterstruße 36.

VMenvaupIsIr
mit Wochenendhaus in schönster
Lage am Turmberg günstig zu

verkaufen
Angebote unter Nr 84 an den

Verlag .

Mr ertelU « aMIMle
tN lAtklll kttie L >» »a « »
äN8«bow unter Xr 83 au ckvo

Vsrlnx srve ev .

Inserieren bringt Erfolg

WiRIii'liiNIieii
oder Frau die das Kleiderbügeln
erlernen will (kurze Lehrzeit )

sowie perfekte

«MmWIei'ili
können sofort eintreten Augen

Dauerstellung ve« gut . Loyu .
Färberei - ioitz

Pfinzstraße Il4 Telefon 332

WIM MI»!
4 Heute

ks locken ein

! kwnr vskmer » - kro

3 -2tmmetwoknv »
gesucht evt . Tausch geaen ^
merwohnung . Angebote ^
Nr 8 t an den Verlag

Li irrrn
niit voller derkö
für auswärtigen ^
ü5 Jahre ) mög>'^
F mtlienanschluß,
fort gesucht

Angebote unter Nr . 8-
'Krina

kSd

«4

klertraivews
zu verkamen

Zu erfragen im Verlag
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